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1.1

Einleitung

Produktiibersicht

Iddero Verso ist ein erweitertes Raumbediengerat mit kapazitivem 4,3 Touchscreen, entwickelt
zur Anzeige und Bedienung einer KNX-Installation. Es ist in weif} oder schwarz verfiigbar und
waagerecht oder senkrecht einsetzbar.

Funktionhighlights:

Bis zu 48 Kontrollfunktionen, verteilt auf 6 frei einstellbare Seiten
Benutzerdefinierte Favoritenseite

Konfigurierbare Hintergrundbilder

Zeitschaltfunktionen (bis zu 48 Kanale, 4 Programme / Kanal)

Alarmiiberwachung mit Ereignisprotokoll (bis zu 48 Alarme)

Touch-Gesten:: Bis zu 5 Schnellaktionen, ohne den Energiesparmodus zu verlassen
Interne Szenensteuerung

Zwei unabhangige Temperaturregler

4 Multifunktionseingange, frei konfigurierbar als Binareingange oder Temperaturfiihler-
Anschlisse

Eingebauter Temperaturfiihler

Echtzeituhr (RTC) mit Batterie-Unterstiitzung

Integrierter KNX-Busankoppler

Sehr niedriger Stromverbrauch

1.2 Anschluss

Die folgende Abbildung zeigt Anschliisse und andere Elemente auf der Riickseite des Iddero
Verso.
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Um das Gerat zu aktivieren, schliefen Sie den KNX-Bus an der KNX TP1 Busklemme (4) und eine
separate Spannungsversorgung (12-30 VDC) an den Anschluss fiir Hilfsspannung (1) an. Bitte
beachten Sie das Produktdatenblatt fiir detaillierte Informationen liber die Spannungsversor-

gung.

Hinweis
KNX-Bus nicht direkt am Anschluss fiir Hilfsspannung (1) anschlieRen; eine separate Strom-
versorgung wird bendtigt.

1.3 Erster Systemstart

Das Gerat startet sobald die Spannungsversorgung angeschlossen ist. Innerhalb von wenigen
Sekunden erscheint das Iddero-Logo auf dem Display. AnschlieRend wird die Synchronisie-
rungsseite Seite gezeigt

1.3 Erster Systemstart



1.4

Waiting

Die Synchronisierungsseite wird angezeigt, solange der Download der Applikation von der
ETS aus durchgefiihrt wird. Diese Seite wird auch bei Busausfall oder bei Neuprogrammierung
angezeigt.

Sobald das Gerat programmiert wurde, und solange der KNX-Bus angeschlossen ist, verschwin-
det die Synchronisierungsseite und es erscheint die Startseite automatisch.

Programmiermodus

Mittels Druck auf die Programmiertaste (2) wird der Programmiermodus ausgeldst. Die Pro-
grammier-LED (3) wird leuchten, solange das Gerat im Programmiermodus ist.

1.4 Programmiermodus



Funktionsbeschreibung

2.1 Visualisierung

2.1.1 Uberblick

Die Bedienoberflache von Iddero Verso ist in Seiten aufgeteilt. Diese konnen konfigurierbare
Funktionsseiten sein (auch , Bedienseiten” genannt), oder feste Funktionsseiten, wie z.B. die
Men(i- oder Einstellungsseiten. Das folgende Diagramm gibt einen Uberblick der Navigations-
struktur:

Bedien-
seiten

| Favoriten-
seite

1
I I
I 1
! Standard-
. I

Startseite —»i seite Meniiseite

1
l !

1
! |

L

(einstellbar)

Y Zeit-
| programme

» Alarme

Einstellungs-
seite




Die folgenden Bilder zeigen die Hauptelemente der Bedienoberflache bei waagerechter bzw.
senkrechter Einstellung:
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In der Titelzeile (1) wird der Seitenname angezeigt und optional auch Uhrzeit und/oder Tempe-
ratur.

Im Hauptbereich (2) werden Symbole, Tasten und andere Bedienelemente beziiglich der aktu-
ellen Menu- oder Funktionsseite angezeigt.

Die Symbole in der Navigationsleiste (3) ermdglichen das Navigieren durch die Bedienoberfla-
che. Die Menge der angezeigten Symbole hangt von den verfligbaren Navigationsoptionen auf
jeder Seite ab. Diese sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst:

Symbol Bedeutung

O Meniiseite 6ffnen. Wenn bereits auf der Meniiseite, dann Startseite 6ffnen.

Zuriick (einen Schritt zuriick)

Favoritenseite 6ffnen

&

@ Einstellungsseite 6ffnen
<
>

In Bedienseiten: Vorherige Bedienseite 6ffnen

In Bedienseiten: Nachste Bedienseite 6ffnen

2.1 Visualisierung



2.1.2 Startseite

18:06

Dec 07,2016
2508

Beim Start wird automatisch die Startseite angezeigt. Diese kann so eingestellt werden, dass
Uhrzeit und Datum und/oder Temperatur angezeigt werden. Durch Tippen auf eine beliebige
Stelle des Bildschirms, wird die ,Standardseite” geoffnet. Die ,,Standarseite® kann, je nach
Konfiguration, die Menii-, Favoriten- oder jede der konfigurierten Bedienseiten sein.

2.1 Visualisierung
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2.1.3 MenlUseite

10:56 Menu 25.0°C
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Die Meniseite ermoglicht es, schnell und einfach alle Seiten der Visualisierung zu 6ffnen, ein-
schlieBlich:

+ jeder konfigurierten Bedienseite (bis zu 6)
+ der Seite fiir Zeitprogramme

« der Alarmseite

« der Favoritenseite

+ der Einstellungsseite

2.1 Visualisierung



2.1.4 Bedienseiten

Multimedia
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v Film projector
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Source Party / Movie

Jede Bedienseite besteht aus bis zu 8 frei einstellbaren Bedienfeldern. Folgende Bedienfelder-
Typen stehen zur Verfligung:

+ Anzeige

+ Anzeige mit Alarm
+ 1-fach Taster

+ 2-fach Taster

+ Schieberegler

+ Drehregler

+ RGB- und RGBW- Regler
« Nummerntastatur
« Dimmen

+ Jalousiesteuerung
» Temperaturregler

Die Funktionen der einzelnen Bedienfeldertypen werden in Abschnitt 3.4.2 Bedienfelder auf
Seite 51 ausfiihrlich beschrieben.

Es ist auch moglich, eine Zeitfunktion fiir die meisten Bedienfelder-Typen freizugeben. Siehe
2.2 Zeitprogramme auf Seite 21.

2.1 Visualisierung



2.1.5 Favoritenseite

Zusatzlich zu den regularen Bedienseiten, ermoglicht eine ,Favoritenseite“ dem Endnutzer
die Auswahl von bis zu acht haufig verwendeten Bedienfeldern fiir einen schnellen Zugriff. Es
kann jedes der konfigurierten Bedienfelder ausgewahlt werden, siehe 2.1.6.4 Favoritenseite
bearbeiten auf Seite 16. Die Favoritenseite kann von der Menlseite oder jeder Bedienseite aus

erreicht werden.

2.1.6 Einstellungsseite

2.1.6.1

Die Einstellungsseite ermoglicht den Zugang zu bestimmen Geratefunktionen und das Einstellen
der Bedienoberflache.

Einstellungsmeni
10:57 Settings 25.0°C

Preferences System

@ .

Clean screen

B B

E Favorites

F
r 3
&

Folgende Funktionen sind verfiigbar:

« Einstellungen: Offnet die Benutzereinstellungen. Siehe 2.1.6.2 Benutzereinstellungen auf
der nachsten Seite.

2.1 Visualisierung
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« System: Offnet die Systemeinstellungen. Siehe 2.1.6.3 Systemeinstellungen auf der nichs-
ten Seite.

« Favoriten: Offnet Favoritenseite bearbeiten Siehe 2.1.6.4 Favoritenseite bearbeiten auf
Seite 16.

« Display reinigen: Deaktiviert voriibergehen den Touchscreen zum Reinigen. Bitte benutzen
Sie ein weiches Tuch, um den Bildschirm zu reinigen. Verwenden Sie keine aggressiven
Chemikalien oder starken Reinigungsmittel.

2.1.6.2 Benutzereinstellungen

09:46 Preferences 25.0°C

Date & time Language

“» e

Buzzer | Brightness
- —‘E" T T
| Passwords § Power saving

- ¥ M, o T
\‘thy. R
_

Folgende Funktionen sind verfligbar:

« Datum/Zeit: Zum Einstellen von Systemdatum und -Uhrzeit
« Sprache: Zum Einstellen der Sprache der Bedienoberflache

« Ton: Standardmalig wird der Bildschirm bei Tastendruck piepen. Auch Alarme werden
akustisch ausgegeben. Beide Tonsignale kdnnen hier deaktiviert werden.

+ Helligkeit: Zum Einstellen der Display-Helligkeit.

2.1 Visualisierung
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+ Passwérter: Zum Einstellen der Benutzer- und Master- Kennwaorter Siehe 2.1.8 Zugangskontrolle
auf Seite 19.

« Sparmodus: Zum Einstellen des Inaktivitat-Timeouts fiir den Sparmodus. Siehe 2.1.9
Energiesparmodus auf Seite 20

2.1.6.3 Systemeinstellungen

10:57 System 25.0°C

A

°f ®

Temp. probe | Info

Folgende Funktionen sind verfligbar:

« Temperatur-Fiihler: Ermoglicht eine Feinabstimmung des internen Temperatursensors.
Bei Temperaturabweichungen durch externe Einflisse ist es moglich, Anderungen beziig-
lich der gemessenen Temperatur des internen Temperatursensors vorzunehmen.

« Info: Hier werden Details Uiber das Gerat und die Einstellung angezeigt. Folgende Informa-

tionen werden angezeigt:

Projektbezeichnung, wenn dies in der ETS parametriert wurde

Version der Firmware und Applikationsprogramm

Seriennummer des Gerates

Aktuelle physikalische Adresse

2.1 Visualisierung 15



« USB: Ermoglicht erweiterte Anpassungsoptionen Siehe 4.1 Produktanpassung auf Sei-
te 96.

« Standardwerte: Setzt alle Einstellungen auf Standardwerte zuriick. Alle Benutzereinstel-
lungen werden verworfen, einschlieBlich Zeitprogramme, Szenenwerte, usw. Das Gerat
wird im selben Zustand bleiben wie nach Programmierung mit der ETS. Hinweis: Folgende
Einstellungen sind nicht durch diese Option beeinflusst:

- Datum/Zeit
- Helligkeit

« Neustart: Startet das Gerat neu.

2.1.6.4 Favoritenseite bearbeiten

Please select

[None]

Mode
Setpoint

Window

Room temp.

Hier wird es dem Endnutzer ermdglicht, bis zu acht Bedienfelder fiir die Favoritenseite aus-
zusuchen. Ein 8 Positionen-Raster wird angezeigt. Wird ein Element im Raster beriihrt, dann
erscheint eine Liste mit alle verfligbaren Bedienfeldern. Soll ein Element von der Favoritenseite
geloscht werden, dann muss ,[Keins]“ fiir die entsprechende Position ausgewahlt werden.

2.1 Visualisierung
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2.1.7 Seiten Layout

Die meisten Seiten der Bedienoberflache sind als ein Raster mit bis zu 8 Elemente angeordnet.
Die Position von jedem Element im Raster ist in der folgenden Abbildung zu sehen.

1 2
3 4 1 2 3 4
5 6 3 6 7 8
7 8

Fiir bestimmte Seiten, einschlieRlich der Meniiseite, den einstellbaren Bedienseiten und der
Favoritenseite, stehen verschiedene Layout-Optionen zu Verfligung.

+ Feste Positionen: Jedes Element wird in seiner numerischen Position im Raster angezeigt.

+ Flexible - mittig: Jede Reihe wird horizontal zentriert. Leere Reihen werden tUbersprungen;
alle verbleibenden Reihen werden dann vertikal zentriert.

« Flexible - mittig + strecke horizontal: Ahnlich wie ,Flexible - mittig®, aber alle Reihen
werden horizontal gestreckt, um die verfiigbare Bildschirmbreite zu fiillen.

« Flexible - mittig + strecke vertikal: Ahnlich wie ,,Flexible - mittig*, aber alle Reihen werden
vertikal gestreckt, um die verfiigbare Bildschirmhdhe zu fillen.

« Flexible - mittig+ strecke in beide Richtungen: Ahnlich wie ,Flexible - mittig®, aber alle Rei-
hen werden horizontal, und dann vertikal gestreckt, um die verfiigbare BildschirmgroRe
zu fullen.

Folgende Abbildung zeigt das Ergebnis mit jedem Layout im Falle, dass Position 1,3, 4,5und 6
benutzt wurden.

2.1 Visualisierung

17
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2.1.8 Zugangskontrolle

Um unberechtigten Zugriff zu verhindern, kdnnen die meisten Seiten der Bedienoberflache mit
einem 4-stelligen PIN-Code geschiitzt werden.

Es bestehen zwei verschiedene Moglichkeiten fiir die Zugangskontrolle: entweder ein einziges
Kennwort fiir alle geschiitzte Seiten (eine Ebene), oder zwei verschiedene Zugangsebenen
(,Benutzer“ und ,Master*). Bei Zwei Ebenen wird fiir jede Seite mit Zugangskontrolle die Min-
deststufe konfiguriert. Bitte beachten, dass die Zugangsebenen hierarchisch funktionieren:
der ,Master Kennwort“ bietet auch Zugriff zu Seiten mit ,,Benutzer” Zugangsebene. Das Ge-
genteil ist nicht moglich: das ,Benutzer Kennwort“ bietet keinen Zugriff zu Seiten mit ,,Master*
Zugangsebene.

Es wird ein Passwort-Dialog erscheinen, wenn der Endnutzer eine geschiitzte Seite 6ffnen
mochte. Um diese zu 6ffnen, muss eine giiltige PIN eingetragen werden.

Password

*kx %

Aktuelle Zugangsrechte sind giiltig, bis der Endnutzer entweder manuell oder automatisch,
aufgrund des Inaktivitat-Timeouts, auf die Startseite zuriickkehrt (siehe 2.1.9 Energiesparmodus
auf der nachsten Seite).

2.1 Visualisierung
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2.1.9

2.1.10

Energiesparmodus

Nach einer bestimmten Zeit der Inaktivitat wird das Gerat automatisch zur Startseite zuriick-
kehren. Einmal auf der Startseite und nach einer gewissen Inaktivitatszeit, geht das Gerat in
den Energiesparmodus.

In diesem Modus wird das Display automatisch abgeschaltet und Energieverbrauch wird so
reduziert. Das Gerat bleibt weiterhin funktionsfahig (Zeitprogramme, Alarme, usw. werden
weiterhin funktionieren).

Durch die Parameter ,Zeit bis Riicksprung zur Startseite“ und ,Zeit bis Energiesparmodus*
werden diese Zeiten der Inaktivitat eingestellt oder deaktiviert.

Hinweis
Es wird nicht empfohlen, die ,Zeit bis Energiesparmodus* zu deaktivieren, denn dies
kann die Lebenszeit des Displays herabsetzen.

Durch Beriihren der Displayoberflache wird der Energiesparmodus verlassen. Je nach Konfigu-
ration im Parameter ,Standardseite nach Energiesparmodus®, wird dann die Startseite oder die
in der ETS konfigurierte Standardseite gedffnet.

Touch-Gesten

Iddero Verso unterstiitzt einige Touch-Gesten fiir eine schnelle Ausfiihrung von bis zu fiinf
Aktionen. Diese Touch-Gesten kdnnen auch im Energiesparmodus und in der Startseite benutzt
werden. Folgende Gesten werden erkannt:

+ Geste: Hoch

+ Geste: Runter

+ Geste: Links

+ Geste: Rechts

+ Geste: Multitouch (Bildschirm mit mehreren Fingern gleichzeitig beriihren)

2.1 Visualisierung
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2.2

2.2.1

18:06 18:06

Dec 07 2016 Dec 07,2016
E 258

Die Aktion kann fiir jede Geste unterschiedlich sein. Wenn die Geste erkannt wird, wird die
zugehorige Aktion ausgefiihrt und mit einem Tonsignal bestatigt.

Typische Anwendungen hierfiir sind Lichter in einem dunklen Raum einzuschalten (Multitouch-
Geste macht das besonders einfach, denn der Endnutzer muss nur die Hand auf den Bildschirm
legen), oder ,Willkommen“ oder ,Auf Wiedersehen“ Szenen beim Betreten oder Verlassen eines
Raumes zu aktivieren.

Zeitprogramme

Uberblick

Fiir die meisten Bedienfelder ist es moglich, die Zeitfunktion freizugeben. So wird es den End-
nutzer moglich sein, verschiedene Aktionen zu geplanten Zeiten auszufiihren. Z.B. ein Dimmer
kann so programmiert werden, dass er von Montag bis Freitag um 20:00 Uhr eine Lampe auf
75% setzt und diese um 23:00 Uhr wieder ausgeschaltet wird.

Es besteht die Moglichkeit, bis zu vier verschiedene Zeitprogramme pro Bedienfeld zu definieren;
jedes mit voneinander unabhéangigen ,,Start-“ und ,,End-“ Aktionen.

2.2 Zeitprogramme

21



2.2.2

2.2.3

Folgende Parameter kann der Endnutzer pro Zeitprogramm einstellen:

« Start- und Endaktion '

« Uhrzeit fiir Start- und Endaktion

+ Tagesauswahl (MDMDFSS), in der das Programm giiltig ist.

+ Optional, ein Datumsbereich (von-bis), in dem das Programm giiltig ist.

Mittels der Tagesauswahl wird festgelegt, an welchen Wochentagen das Programm giiltig ist.
Mit Datum (von-bis) besteht die Moglichkeit, das Zeitprogramm auf einen bestimmten Zeitraum
zu begrenzen, wie z. B. fir Sommer- oder Winterzeit.

Zeitschaltgruppen
Jedes Bedienfeld mit freigegebener Zeitfunktion kann zur einer (oder keiner) der vier verfiigba-
ren Zeitschaltgruppen zugeordnet werden.

Jede Zeitschaltgruppe kann mit einer Gruppenadresse (1bit) zeitweise gesperrt werden. Solange
eine Zeitschaltgruppe gesperrt ist, wird jede dazu verknipfte Aktion nicht ausgefiihrt. So ist es
moglich, voriibergehend eine Zeitschaltgruppe zu deaktivieren, z. B. bei einem kurzen Urlaub.

Zeitprogramme bearbeiten

Alle freigegeben Zeitfunktionen sind in der ,,Zeitprogramme*® -Seite zu sehen. Diese Seite ist
von der Mendiseite aus erreichbar.

! In einigen Fallen sind Aktionen eingeschrankt und kénnen nicht gedndert werden; z. B. einen 1-fach Taster der
zum Starten einer Szene konfiguriert wurde.

2.2 Zeitprogramme

22



09:48  Time schedules

On/off >
Mode p
Setpoint >
Dimmer 1 >
Dimmer 2 >
RGB >
RGB(W) >
Shutter 3
Enter/Exit home >

Wird eine Komponente von der Liste ausgewahlt, werden alle verfligharen Programme ange-
zeigt:

10:37 Mode

Program 1 >
Program 2 >
Program 3 >
Program 4 >

Enable Q

2.2 Zeitprogramme



2.3

2.3.1

Mit der Option ,Aktivieren“ kann jede konfigurierte Aktion manuell aktiviert oder deaktiviert
werden. Bitte beachten Sie, dass diese Option nicht zu Verfligung steht, wenn die zugehorige
Zeitschaltgruppe deaktiviert wurde.

Um die Parameter von einen Zeitprogramm zu bearbeiten, muss das entsprechende Programm
ausgewahlt werden.

10:38 Mode (1)

Start action

Q 18:00 Comfort

End action

0 22:30 Economy

Dates (from-to)

Jun /1 seps/30 X

Ein kleines Uhr-Symbol (© wird im Bedienfeld und in der entsprechenden Bedienseite erschei-

nen, wenn irgendeine der Zeitprogramm-Aktionen freigegeben wurde.

Alarme

Uberblick

Bedienfelder, die als ,,Anzeige mit Alarm“ konfiguriert sind, kombinieren zwei Funktionen:
einerseits funktionieren diese wie normale Anzeigen und zeigen Werte vom entsprechenden
Kommunikationsobjekt an. Anderseits ist es auch moglich diese zu verwenden, um Alarm- oder
Fehlerzustande zu erkennen.

2.3 Alarme
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Hierzu werden zwei zusatzliche Kommunikationsobjekte freigegeben: ein ,Trigger” und ein
»Bestatigungs® Objekt.

Der Alarm wird aktiv, wenn am ,Trigger“ Kommunikationsobjekt ein Alarmwert (,,Alarmzu-
stand“) empfangen wird. Dieses wird sowohl visuell in der Benutzeroberflache, als auch akus-
tisch signalisiert. Der Alarm wird bis zur Alarmbestatigung und dem Empfang des ,,Kein Alarm“
Wertes am ,Trigger“ Kommunikationsobjekt aktiv bleiben.

Die Alarmbestatigung kann manuell (mittels Bedienoberflache) oder liber das entsprechende
Kommunikationsobjekt ausgefiihrt werden.

Die méglichen Alarm-Status und die Ubergange zwischen ihnen sind im folgenden Ablaufdia-
gramm zu sehen:

Bestatigung Wert ,Kein Alarm*

Trigger

Wert ,Kein Alarm*

Bestatigung

Trigger

+ Zuerst befinden sich alle Alarme im AUS-Status
+ Wenn die Alarmbedingung ausgelost wird, wechselt der Status auf ALARM.

+ Wenn ALARM-Status aktiv ist und die Alarmbedingung deaktiviert wird, wechselt der
Status auf WAIT_ACK bis zu Alarmbestatigung.

+ Wenn ALARM-Status aktiv ist und die Alarmbestatigung statt findet, wechselt der Status
auf WAIT_OFF bis zu Deaktivierung der Alarmbedingung.

+ Wenn WAIT_ACK-Status aktiv ist und die Alarmbedingung wieder aktiviert wird, wechselt
der Status wieder auf ALARM.

2.3 Alarme
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2.3.2 Visualisierung eines Alarms

Alarms

@ Fire alarm

Water detector Q
@ Window sensor 1
@ Window sensor 2

@ Window sensor 3

" V | ‘ Alarm log |

Von der Menliseite aus ist die Alarmseite zu erreichen, wo auch samtliche Alarme und Alarmsta-
tus zu liberpriifen sind.

Die Alarmstatus werden folgendermaRen angezeigt:

Symbol Status

() ALARM Status
WAIT_ACK Status (wartet auf Quittierung)
(V] WAIT_OFF Status (wartet auf die Deaktivierung der Alarmbedingung)
() OFF (inaktiv) Status

Von diese Seite aus ist es auch moglich, einen Alarm (den entsprechenden Alarm auswahlen

und ,Bestatigen® (/) driicken), oder alle Alarme auf einmal (,,Alle betatigen“ (/) driicken) zu
bestatigen.

Der Alarmstatus wird auch mit einem LED-Symbol im entsprechenden Bedienfeld angezeigt.

Dieses LED-Symbol wird auch bei aktivem Alarm in der entsprechenden Seite in der Meniiseite
erscheinen.
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2.3.3 Alarm log

12:28 Alarm Iog 25.0°C
12/09/2016 12:55 Water detector [ T4
12/09/2016 12:41 Water detector 4
12/09/2016 12:40 Fire alarm [ 73
12/09/2016 12:19 Water detector @
12/09/2016 12:19 Fire alarm ]

" Clear |

Das Alarm-Log enthalt in umgekehrter zeitlicher Reihenfolge die letzten 100 Alarme mit Angaben
zum Namen des Alarms, Zeit und Datum. Dieses kann von der Alarmseite (,,Alarm Log“ Taste)
aus geoffnet werden. Folgende Ereignisse werden gespeichert:

Symbol Bedeutung

] Alarm ist ausgelost

v Der Endnutzer hat den Alarm bestatigt aber das Alarmobjekt ist noch aktiv

(Vg Der Endnutzer hat den Alarm bestatigt und das Alarmobjekt ist nicht mehr
aktiv.

Das Alarm Log kann jederzeit mit der Taste ,,Loschen® geldscht werden.
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2.4

2.41

2.4.2

2.4.3

2.4.31

Thermostate

Uberblick

Iddero Verso verfligt liber zwei unabhangige Thermostate zur Regelung der Raumtemperatur.
Jedes Thermostat kann zum Heizen, Kiihlen oder beidem eingestellt werden. Der Thermostat
vergleicht dauernd Raum- und Solltemperatur und steuert den Betrieb der Heizungs- oder
Kuhlungsaktoren unter Verwendung verschiedener Regelmethoden.

Raumtemperatur

Die aktuelle Raumtemperatur kann aus verschiedenen Quellen bereitgestellt werden:

+ Gemessen vom eingebauten Temperaturfiihler.

+ Gemessen von einem Fiihler, angeschlossen an einem der vier verfligbaren Multifunkti-
onseingange.

+ Gemessen von einem anderen KNX-Gerat.

Es kann auRerdem als Raumtemperatur eine Temperaturmischung aus zwei verschiedenen
Quellen benutzt werden. So ist es moglich lokale Storungen effektiv zu filtern, z. B. von Warme-
quellen in der Nahe der Sensoren.

Sollwerte
Betriebsmodi

Der Thermostat verfligt liber vier verschiedene Betriebsmodi: Komfort, Standby, Eco/Nacht
und Gebaudeschutz (Frost-/Hitzeschutz).

« Komfort: Der Temperatursollwert sollte den Komfort und das Wohlbefinden der im Raum
befindlichen Personen ermdglichen.

+ Standby: Der Temperatursollwert wird voriibergehend erhdht (Kiihlen) bzw. gesenkt
(Heizen), z. B. bei kurzer Abwesenheit. So wird der Energieverbrauch reduziert, aber auch
die Komforttemperatur schnell erreicht.

+ Eco/Nacht: Bei langerer Abwesenheit (z.B nachts) kann durch eine wesentlich héhere
(Kuhlen) bzw. niedrigere Temperatur (Heizen) zusatzlich Energie eingespart werden.
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24.3.2

+ Gebdudeschutz: In diesem Modus ist der Raumthermostat auRer Betrieb. Der Raum wird
nur geheizt oder gekiihlt um sicher zu stellen dass durch extreme Temperatureinfliisse

keinerlei Schaden im zu klimatisierenden Raum entstehen konnen.

Wie im folgenden Diagramm zu sehen, besitzt jeder Betriebsmodus seinen eigenen Temperatur-

sollwert:

Komfort Standby Eco/Nacht

Temperatur

Sollwerte konnen auf zwei Arten definiert werden: Absolute Sollwerte und relative Sollwerte.

Gebaudesch.

Beide Moglichkeiten werden im Folgenden beschrieben.

Absolute Sollwerte

-+ Hitzeschutztemperatur

-- Eco-/Nachttemp. (Kiihlen)

Standbytemp. (Kuihlen)

-- Komforttemp. (Kihlen)

-- Komforttemp. (Heizen)

- Standbytemp. (Heizen)

-- Eco-/Nachttemp. (Heizen)

-+ Frostschutztemperatur

Mit dieser Methode werden alle Sollwerte als absolute Temperaturwerte definiert.

Im laufenden Betrieb kénnen diese Sollwerte (iber das ,Sollwert* Kommunikationsobjekt
geandert werden. Bitte beachten Sie: Wenn Sie eine Solltemperatur wahlen, die besser zu
einem anderen Betriebsmodus passt, wird dieser automatisch aktiviert (siehe nachfolgendes

Beispiel).

Beispiel

Nehmen wir folgende Konfiguration an:

« Thermostat mit Reglerfunktion Kiihlen eingestellt
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2.4.3.3

« Komforttemperatur auf 25°C
« Standbytemperatur auf 27°C

Bei dem Betriebsmodus Komfort wird die Solltempeatur liber das entsprechende Kom-
munikationsobjekt auf 28°C gedndert. In diesem Moment wechselt der Betriebsmodus
automatisch auf Standby.

Uber Parameter kann definiert werden, ob Sollwertanderungen dauerhaft ibernommen wer-
den:

« Nie: Diese Anderungen werden nie gespeichert.

+ Manuell: Es wird ein ,,Sollwert speichern“ Kommunikationsobjekt freigegeben. Dieses
dient zum Speichern vom aktuellen Sollwert als Standardwert fiir den entsprechenden
Betriebsmodus. Der {iber die ETS konfigurierte Wert wird Giberschrieben.

+ Nach Umschaltung: Die empfangene Solltemperatur wird fiir den im betreffenden Mo-
ment aktiviertes Betriebsmodus nur dann gespeichert, wenn ein ausdriicklicher Befehl
zum Wechseln des Betriebsmodus oder der Reglerfunktion erfolgt?.

Die Sollwerte konnen jederzeit mit Hilfe des ,,Sollwerte zurlicksetzen“ Kommunikationsobjekt
auf die parametrierten Werte zuriickgesetzt werden.

Die 0.g. Beschreibung gilt fiir alle Betriebsmodi, aufer Gebaudeschutz. Es ist nicht méglich den
Sollwert fiir Gebaudeschutz manuell zu andern.

Relative Sollwerte

Mit dieser Methode werden alle Sollwerte relativ zu einer Basissolltemperaturwert gemaf der
folgenden Gleichung definiert:

Sollwert = Basissollwert + Betriebsmodus Sollwertverschiebung + Benutzer Sollwertverschiebung

Uber das Objekt ,Basissollwert“ kann der Basissolltemperaturwert jederzeit modifiziert werden.
Die Sollwertverschiebung wird tiber ETS parametriert und kann nicht im laufenden Betrieb ge-
andert werden. Die Benutzer Sollwertverschiebung ermdglicht eine zusatzliche Anpassungen
des Sollwertes innerhalb eines konfigurierbaren Bereichs.

Es stehen zwei Kommunikationsobjekte fiir die eine Sollwertverschiebung zur Verfiigung:
Ein Objekt fiir eine direkte Bestimmung eines absoluten Offsets, oder ein Objekt zur Erho-
hung/Reduzierung des Offsets in Schritten von +/- 0.5°C.

2 Bei automatischem Umschalten zwischen Heizen und Kiihlen werden zusétzliche Aspekte betrachtet. Siehe
Zusatzliche Erwdgungen bei Absolute Sollwerte auf Seite 33.
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Mit dem Parameter ,Sollwertverschiebung nach Betriebsmoduswechsel verwerfen® wird be-
stimmt, ob diese Sollwertverschiebungen nach Betriebsmoduswechsel beibehalten oder ver-
worfen werden.

Alle Sollwertverschiebungen kénnen jederzeit zuriickgesetzt werden.

Die 0.g. Beschreibung gilt fiir alle Betriebsmodi, aufier Gebaudeschutz. Der Sollwert fiir Gebau-
deschutz wird immer absolut definiert und kann nicht im laufenden Betrieb geandert werden.

2.4.3.4 Betriebsmoduswechsel

Der Betriebsmodus kann manuell, durch das Senden eines Wertes auf das betreffende Kom-
munikationsobjekt gewechselt werden. Dies kann uber ein 1-Byte Objekt oder uber eines der
vier 1-Bit Objekte (eins pro Modus) gesendet werden. Die Funktionsweise der 1-Bit Objekte wird
Uber Parameter bestimmt:

+ Trigger: Durch das Senden einer ,,1“ auf das jeweilige Objekt wird der entsprechende
Betriebsmodus aktiviert.

+ Schalter: Die Anwahl der Betriebsmodi geschieht liber eine direkte Ansteuerung ihres
individuellen Kommunikationsobjektes. Unter Berlicksichtigung der eingestellten Priori-
tat (siehe folgende Tabelle, ,,-“ bedeutet, dass der Objektwert nicht beriicksichtigt wird)
wird der liber sein Kommunikationsobjekt angesteuerte Betriebsmodus ein- oder ausge-
schaltet.

Gebdudeschutz Komfort Eco/Nacht Eingestelltes Betriebsmodus

1 - - Gebaudeschutz

0 1 - Komfort

0 1 Eco/Nacht

0 0 Standby
Hinweis

Unabhangig vom Wert der 1-Bit Objekte, wird der Betriebsmoduswechsel liber 1-Byte
immer wirksam sein. Dies geschieht auch umgekehrt, unabhangig vom Wert des 1-Byte
Objektes wird der Betriebsmoduswechsel tiber 1-Bit Objekte immer wirksam sein.

Wenn ein neuer Betriebsmodus gewahlt wird, wird die aktuelle Solltemperatur auf die des
neuen Betriebsmodus eingestellt.
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2.4.3.5

244

2.4.4.1

Gebéaudeschutz mit Prioritat

Manchmal ist es wiinschenswert, den Gebaudeschutz mit Prioritat tGiber die restlichen Betriebs-
modi zu aktivieren. Das kann z.B. fiir den Fall eines ge6ffneten Fensters niitzlich sein. Hierzu
wird ein zusatzliches Kommunikationsobjekt freigegeben, ,Fensterstatus®. Der Wert ,1“ auf dem
betreffenden Objekt aktiviert sofort den Gebaudeschutz. Dieser wird erst durch den Wert “0”
auf diesem Objekt wieder deaktiviert.

Solange der Gebaudeschutz mit Prioritat aktiviert ist, werden alle Betriebsmoduswechsel
verarbeitet, aber diese werden erst nach Deaktivierung der Prioritat wirksam sein.

Heizen und Kihlen

Jedem Thermostat kann eine bestimmte Funktion, je nach Anwendung Heizen, Kiihlen oder
Heizen und Kiihlen, zugewiesen werden.

Werden beide Reglerfunktionen aktiviert, so kann das automatische Umschalten zwischen
diesen freigegeben werden (im gegenteiligen Fall wird manuell, Gber das entsprechende 1-Bit
Kommunikationsobjekt umgeschaltet).

Automatische Umschaltung

Das automatische Umschalten der Reglerfunktion des Thermostats besteht aus der Definition
eines bestimmten Modus (Kiihlen oder Heizen) in Abhangigkeit der Differenz zwischen der
Raumtemperatur und der Solltemperatur.

+ Das Umschalten von Kiihlen auf Heizen findet statt, wenn die Raumtemperatur niedriger
als die Solltemperatur des aktuellen Betriebsmodus® der Reglerfunktion Heizen ist.

+ Das Umschalten von Heizen auf Kiihlen findet statt, wenn die Raumtemperatur héher als
die Solltemperatur des aktuellen Betriebsmodus der Reglerfunktion Kiihlen ist.

Beispiel

Der Thermostat befindet sich auf Reglerfunktion Heizen und Betriebsmodus Standby. Das
automatische Umschalten von Heizen zu Kiihlen findet in dem Moment statt, in dem sich

® Eswird der Sollwert vom selben Betriebsmodus der gerade aktiv ist (Komfort, Standby, Eco/Nacht, Geb&ude-

schutz) betrachtet, aber fiir Reglerfunktion Heizen.
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die Raumtemperatur oberhalb der Standby-Solltemperatur fiir Reglerfunktion Kiihlen
befindet.

Einstellbereich fiir die Totzone

Um ein haufiges Umschalten zwischen Heizen und Kiihlen zu vermeiden, wird eine Totzone
parametriert. Als Totzone wird der Bereich beschrieben, in der der Regler weder Heiz- noch
Kihlfunktion aktiviert. Um von einer zur anderen Reglerfunktion umzuschalten, muss die
Differenz zwischen Raumtemperatur und Solltemperatur grofRer als die Totzone sein.

Beispiel

Nehmen wir folgende Konfiguration an:

+ Das Thermostat befindet sich in der Reglerfunktion Heizen
« Der momentane Betriebsmodus ist Komfort

» Die Komforttemperatur fiir Kiihlen ist 25°C

» Die Komforttemperatur fiir Heizen ist 24°C

« Der Einstellbereich fiir die Totzone ist 2°C

« Initiale Raumtemperatur ist 26°C

Normalerweise wiirde der Thermostat auf Heizen umschalten sobald die Raumtemperatur
niedriger als 24°C ist. Mit der Definition der Totzone, wird die Umschaltung auf Heizen
erst geschehen wenn die Raumtemperatur niedriger als 23°C ist.

Zusétzliche Erwédgungen bei Absolute Sollwerte

Um eine Fehlfunktion des Thermostats zu vermeiden, wird bei Absolute Sollwerte eine zusatzli-
che Einschrankung hinzugefiigt. Solltemperaturen fiir die Betriebsart Komfort (Kuihlen) oder
Komfort (Heizen), die unterhalb bzw. oberhalb der durch die Parameter definierten Werte liegen,
werden nicht gespeichert.

2.4.5 Reglertypen

Die Hauptfunktion des Iddero Verso Thermostat ist es, die entsprechenden Befehle an die KNX-
Aktoren der Klimaanlagen (Relaisausgange, Ventilmotoren, usw.), je nach Differenz zwischen
Raum- und Solltemperatur, zu senden.

Zu diesem Zweck werden folgende Reglertypen unterstiitzt:
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+ 2-Punkt-Regler mit Hysterese
+ PI-Regler mit stetiger StellgroRe
+ Pl-Regler mit schaltender StellgrofRe (PWM)

Diese Berechnungsalgorithmen werden in den folgenden Abschnitten beschrieben:

Hinweis
Ein Thermostat mit Heiz- und Kiihlfunktion kann einen unterschiedlichen Reglertyp fiir

jede Funktion benutzen. D.h., dass z.B. ein Thermostat ein 2-Punkt-Regler fiir Kiihlen und
ein PI-Regler mit PWM fiir Heizen benutzen kann.

Zwei-Punkt mit Hysterese

Der 2-Punkt Regler ist die einfachste Art der Regelung. Als StellgroRe werden lediglich die
beiden Zustande EIN oder AUS gesendet. Der Regler schaltet die StellgroRe (z.B. Heizvorgang)
bei unterschreiten einer gewissen Raumtemperatur ein und bei Uberschreiten einer gewissen
Raumtemperatur wieder aus. Das Gegenteil gilt fiir Kiihlen.

Die Ein- und Ausschaltpunkte hangen von dem aktuell eingestellten Sollwert sowie der einge-
stellten Hysterese ab (Grenzwerte).

Reglerfunktion Heizen:

+ Die Stellgrofie wird eingeschaltet, wenn die Raumtemperatur geringer oder gleich dem
Sollwert - Unterer Grenzwert ist

+ Die Stellgrofie wird ausgeschaltet, wenn die Raumtemperatur hoher oder gleich dem
Sollwert + Oberer Grenzwert ist

Unterer Oberer

Grenzw.  Grenzw.
Ausgang EIN
A A 4
Ausgang AUS
Sollwert Temperatur
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Reglerfunktion Kiihlen:

+ Die Stellgrofie wird eingeschaltet, wenn die Raumtemperatur hoher oder gleich dem

Sollwert + Oberer Grenzwert ist
+ Die StellgroRe wird ausgeschaltet, wenn die Raumtemperatur geringer oder gleich dem

Sollwert - Unterer Grenzwert ist

Unterer Oberer

Grenzw. Grenzw.
Ausgang EIN
Ausgang AUS
Sollwert Temperatur

Der 2-Punkt Regler findet seine Anwendung, wenn die StellgroRe nur zwei Zustande annehmen
kann. Es ist nicht die optimale Losung beziiglich Energieverbrauch und Komfort, denn in seiner
Wirkweise ist es der einfachste Regler. Die tatsachliche Raumtemperatur wird immer um eine
kleine Bandbreite um den eingestellten Grenzwert herum schwanken.

Sollwert +
oberer Grenzw. |- - - - - - ) WA DU 5 D S N oo o\N- -

Sollwert

Sollwert -
unterer Grenzw.

Zeit
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2.4.5.2 PI-Regler mit stetiger Stellgré3e

Die stetige PI-Regelung ist eine Regelung mit einer sich standig andernde Stellgrofie. Der Wert
fiir die StellgroRe wird dabei immer punktgenau an die anstehende Differenz zwischen Raum-
und Solltemperatur (Regelabweichung) angepasst. Dieser Wert (0-100%) wird zyklisch an die
KNX-Aktoren der Heizungs-/Klimaanlage gesendet.

Folgende Parameter miissen bei der Einstellung der stetigen PI-Regelung beriicksichtigt wer-
den:

+ Zykluszeit: Die Zykluszeit gibt den Zeitraum in Minuten an, der fiir die Berechnung der
StellgroRe benutzt wird. Eine grofRe Zykluszeit (15-20 Minuten) ist fiir die Verwendung bei
tragen Systemen gedacht, wie z.B Fullbodenheizungen. Eine kleine Zykluszeit (10-15 Minu-
ten) ist fiir die Verwendung bei schnellen Systemen gedacht, wie z.B Gebldsekonvektoren,
und dort, wo wechselnde Umgebungsbedingungen herrschen.

+ Proportionalbereich: Der Proportionalbereich (angegeben in Kelvin) fiihrt zu einem
proportionalen Anstieg der StellgroRe je nach der Regelabweichung. Z.B. ein Proportio-
nalbereich von 5K setzt den Stellwert auf 100% bei einer Differenz zwischen Raum- und
Solltemperatur von 5°C. Wenn diese Differenz nur 1°C ist (20% vom Proportionalbereich),
wird der Stellwert auf 20% gesetzt, und so weiter.

« Integralzeit: Der PI-Regler beriicksichtigt nicht nur die aktuelle Regelabweichung, son-
dern auch die vorherigen Werte. Dadurch ist es moglich, schneller auf Anderungen der
Umgebungsbedingungen, die die Raumtemperatur beeinflussen zu reagieren. Kurze
Integralzeiten ermdglichen eine schelle Reaktion auf solcher Veranderungen, aber ei-
ne zu kurze Integralzeit fiihrt zur eine Schwankung der tatsachlichen Raumtemperatur.
Mit langen Integralzeiten werden diese Schwankungen beseitigt, aber die Reaktion auf
Anderungen der Umgebungsbedingungen wird langsamer sein.

Hinweis
Bei jede Sollwertanderung wird der aktuelle Zyklus unterbrochen, die neuen Werte verar-

beitet und ein neuer Zyklus gestartet. So erreicht das System seinen stationaren Zustand
schneller.

Wenn der PI-Regler richtig parametriert wird, wird er in der Lage sein, alle gangigen Heiz- und
Kuhlsysteme effizient zu steuern, sodass die Solltemperatur so schnell wie moglich und ohne
Abweichung erreicht wird. Eine korrekte Einstellung von den Regelparametern ist nicht einfach.
Kleine Anderungen kdnnen das Regelverhalten spiirbar verandern. Ein falsch konfiguriertes
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System kann zu langsamerem Einregeln oder zu groRen Uberschwingungen der Solltemperatur
fuhren.

Es besteht die Moglichkeit der Auswahl aus einer Liste mit vorkonfigurierten Werten fiir be-
stimmte Systeme, oder einer benutzerdefinierten Parametrierung.

Anwendung Proportional- Empfohlene
(Heizen) bereich (K) Integralzeit (min) Zykluszeit (min)
Warmwasserheizkorper 5 150 15
FuBbodenheizung 5 240 15-20
Elektroheizkorper 4 100 10-15
Geblasekonvektor 4 90 10-15
Anwendung Proportional- Empfohlene
(Kiihlen) bereich (K) Integralzeit (min) Zykluszeit (min)
Kihldecke 4 240 15-20
Geblasekonvektor 4 90 10-15

2.4.5.3 PI-Regler mit schaltender StellgréBe (PWM)

Die PWM Regelung verfligt ebenfalls Giber eine stetige PI-Regelung. Allerdings wird bei einer PWM-
Regelung das Ausgangssignal (0-100%) der PI-Regelung nicht an die Stellgrofie weitergegeben,
sondern nur intern verarbeitet.

Aus dem Ausgangssignal der PI-Regelung wandelt die PWM Regelung anschlieRend die Stell-
grofle in ein Ein- und Ausschaltsignal um. Dieses Ein- Ausschaltsignal hat dabei jedoch nicht,
wie die 2-Punkt Regelung einen festen Ein- und Ausschaltpunkt, sondern das Anstehen der
Impulse wird anhand der von der Pl-Regelung berechneten StellgréRe ermittelt. Das Kom-
munikationsobjekt der StellgroRe ist somit ein 1 Bit Objekt. Bei der PWM Regelung kann die
Zykluszeit (Dauer des Ein- und Ausschaltsignals zusammen) frei parametriert werden. Die Dauer
des Einschaltsignals berechnet sich dabei aus dem Produkt von berechneter Stellgrofie und
Zykluszeit, z.B. Bei einer Zykluszeit von 15 Minuten und einer berechneten Stellgrofie von 20%
betragt das Einschaltsignal 3 Minuten (20% der Zykluszeit). Die restlichen 12 Minuten des Zyklus
(80%) verbleiben somit flir das Ausschaltsignal.

Durch die Anpassung des Verhaltnisses zwischen Ein- und Ausschaltsignal wird die Einschalt-
dauer des Ausgangs, und somit die Energieversorgung wirksam kontrolliert.
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EIN AUS EIN AUS EIN

Zeit

Hinweis
Um eine Beschadigung des Schaltaktors zu vermeiden, wird eine feste Mindestzeit von 5
Sekunden fiir die Ein- und Ausschaltsignale verwendet.

2.4.6 Zusatzheizung/-kihlung

Einige HKL-Systeme, z.B. FuRbodenheizung, sind sehr trage, wodurch beim Starten oder bei
Anderungen der Arbeitsbedingungen, die Reaktionszeit ziemlich lang werden kann.

Um die Reaktionszeit zu verbessern, werden oft Zusatzliche Heiz- oder Kiihlsysteme mit geringe-
rer Tragheit eingebaut. Diese Systeme werden eingeschaltet, wenn die Differenz zwischen Raum-
und Solltemperatur sehr hoch ist und wieder ausgeschaltet, wenn diese Differenz niedriger ist
und vom Hauptsystem alleine verarbeitet werden kann.

Mit den Thermostat von Iddero Verso ist es moglich, diese Zusatzsysteme zu steuern. Dafiir wird
es notwendig sein, ein Temperaturbereich fiir die Aktivierung des Zusatzsystems zu definieren.
Dies wird tUiber den Parameter ,,Bereich flir Zusatzheizung (oder Kiihlung)“ eingestellt:

Reglerfunktion Heizen:

+ Die Zusatzheizung wird eingeschaltet, wenn die Raumtemperatur kleiner oder gleich der
Solltemperatur - Bereich fiir Zusatzheizung ist

+ Die Zusatzheizung wird ausgeschaltet, wenn die Raumtemperatur gréfier oder gleich der
Solltemperatur - Bereich fiir Zusatzheizung + 0.5°C ist

Reglerfunktion Kiihlen:
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+ Die Zusatzkuhlung wird eingeschaltet, wenn die Raumtemperatur grofRer oder gleich der
Solltemperatur + Bereich fiir Zusatzheizung ist

+ Die Zusatzkiihlung wird ausgeschaltet, wenn die Raumtemperatur kleiner oder gleich der
Solltemperatur + Bereich fiir Zusatzheizung - 0.5°C ist

2.5 Multifunktionseingange

Iddero Verso besitzt vier Multifunktionseingénge, jeweils konfigurierbar als:

« Binar Taster
« Binar Schalter
« Temperaturfiihler

Fur eine detaillierte Beschreibung der Konfiguration der verschiedene Einganstypen, siehe 3.6
Eingange auf Seite 89.

2.5.1 Binareingange
2.5.1.1 Taster Eingange

An diesen Eingdngen werden in der Regel Taster angeschlossen, die konfiguriert werden, um
verschiedene Aktionen durch ,kurzen“ oder ,langen“ Tastendruck auszulosen. So ist es moglich,
z.B. mit einer Taste einen Dimmer zu steuern. Mit kurzem Driicken wird das Licht ein- und
ausgeschaltet, und mit langem Driicken wird es gedimmt.

Es kann die Zeit festgelegt werden, mit der ein Tastendruck als langer Tastendruck gewertet

wird.

2.5.1.2 Schalter/Sensor Eingange
An diesen Eingangen werden in der Regel externe Schalter oder Sensoren angeschlossen. So
wird die gewlinschte Aktion beim SchlieRen oder Offnen des Kontakts ausgel6st.

Eine typische Anwendung ware das Anschlieflen eines Alarmsensors, eines Rauchmelders
oder eines Fensterkontakts. Unterschiedliche Aktionen kénnen ausgeldst werden, wenn die
Alarmbedingung erkannt wird und auch, wenn diese deaktiviert wird.
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2.5.1.3

2.5.2

2.6

2.6.1

Eingang sperren

Das Sperren/Entsperren jedes Eingangs ist mittels korrespondierendem Objekt moglich. Wenn
ein Eingang gesperrt ist, wird er voruibergehend deaktiviert und, solange dieser nicht entsperrt
wird, werden weitere Schaltvorgénge ignoriert.

Temperaturfihler Eingange

Der Anschluss eines Temperaturfiihlers an einen der Eingdnge ermoglicht die Aufnahme eines
Temperaturwerts.

Um die Wirkung von externen Faktoren auszugleichen kann mittels Parameter der gemessene
Temperaturwert angepasst werden.

Diese Temperaturwerte werden liber ein Kommunikationsobjekt auf den Bus gesendet, und
kdnnen, je nach Konfiguration, zyklisch oder bei Wertanderung gesendet werden. Wenn die
Temperatur nicht gelesen werden kann (z.B wegen Leitungsbruch oder inkorrektem Anschluss
des Temperaturfiihlers), wird liber das entsprechende Objekt eine Fehlermeldung gesendet.

Es kann auch eine Alarmfunktion fiir jedem Eingang freigegeben werden. Diese kann para-
metriert werden, um hohe oder niedrige Temperaturen zu melden. Wenn die konfigurierten
Grenzwerte Uiberschritten werden, wird Uber das entsprechende Kommunikationsobjekt ein
Alarmzustand gemeldet.

Szenensteuerung

Interne und Externe Szenen

Einige Funktionen von Iddero Verso (sowie Touch-Gesten oder verschiedene Bedienfelder)
kdnnen konfiguriert werden, um ,externe® Szenen zu starten. Diese externen Szenen werden
von anderen KNX-Geraten verwaltet, die auch flir das Speichern und Abrufen der Szenenwerte
verantwortlich sind. In diesem Fall wird vom Iddero Verso ein Objekt zum Speichern oder
Aufrufen der Szene gesendet.

Zusatzlich bietet Iddero Verso auch eine interne Szenensteuerung. In diesem Fall werden die
Szenen ,intern“ verwaltet und so auch liber interne Aktionen, oder lGiber externe KNX-Gerate,
gespeichert oder gestartet.

2.6 Szenensteuerung
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2.6.2

2.6.3

2.6.4

Szenenaktor

Bis zu 8 Szenenaktoren konnen freigegeben werden. Fiir jeden Aktor wird ein Kommunikations-
objekt freigegeben, das auf bis zu 8 Szenen reagieren kann (es miissen nicht dieselben fiir alle
Szenen sein).

Die Szenen konnen auf verschiedene Weisen gestartet und gespeichert werden:

« Uber einen Szenen- 1-fach oder 2-fach Taster in der Visualisierung
« Uber das Kommunikationsobjekt ,Starten/Speichern interne Szene“
+ Als Reaktion auf bestimmte Aktionen, sowie Touch-Gesten

Szene starten

Wenn bei der internen Szenensteuerung ein Auftrag zum Starten von einer Szene empfangen
wird, werden alle Szenenaktoren lberprift. Fiir jeden Aktor, der flir die entsprechende Szene
freigegeben wurde, wird der entsprechende Wert auf den Bus gesendet.

Szene speichern

Wenn bei der internen Szenensteuerung ein Auftrag zum Speichern von einer Szene empfangen
wird, werden alle Szenenaktoren liberpriift. Flir jeden Aktor, der fiir die entsprechende Sze-
ne freigegeben wurde, wird der entsprechende Wert fiir diese Szene gespeichert (wenn das
Speichern fiir diese Szene erlaubt wurde).

Folgendes muss berticksichtigt werden:

1. Wenn das entsprechende Objekt seit dem Start nicht aktualisiert wurde (entweder durch
das Gerat selbst oder durch Empfang eines Wertes aus dem Bus), wird dieser Aktor tiber-
sprungen und der entsprechende Wert wird unverandert bleiben.

2. Wenn ,Abfrage beim Start“ aktiviert wurde, werden alle Kommunikationsobjekte, die mit
den Szenenaktoren verkniipft sind, beim Starten abgefragt. Solange keine neuen Werte
empfangen werden, werden die abgefragten Werten beim Speichern der Szene benutzt.

2.6 Szenensteuerung
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Konfiguration

3.1 Allgemeine Angaben

In diesem Kapitel werden die in der ETS-Produktdatenbank verfiigharen Parameter beschrie-
ben.

Diese Parameter sind in Gruppen eingeteilt, deren Struktur in diesem Kapitel beschrieben wird.
Fir jeden Abschnitt werden die entsprechenden Parametern als Tabelle angezeigt. Fiir jeden Pa-
rameter werden alle verfliigbaren Optionen aufgelistet. Die Standardwerte sind fettgedruckt.

Einige Parameter erlauben die Eingabe von Textwerten. Diese werden als [Textfeld] gekennzeich-
net. Standard Textfelder haben eine maximale Lange von 20 Bytes. Textfelder, die flir Einheiten
in Zahlenwerten benutzt werden, haben eine maximale Lange von 6 Bytes.

Hinweis

Alle Texte werden mit Unicode UTF-8-Codierung gespeichert. Die Codierung von ASCII-
Zeichen erfordert 1 Byte pro Zeichen; die Codierung von Zeichen auRerhalb des ASCII-
Bereichs erfordert jedoch mehr als 1 Byte pro Zeichen. Somit hangt die maximale Anzahl
der Zeichen von den benutzten Zeichen ab. Nach Programmierung sollte tiberpriift wer-
den, ob die Texte komplett sichtbar sind.

Einige Parameter erlauben die Auswahl eines Symbols. Diese werden mit [Symbol_Auswahl] ge-
kennzeichnet. Eine vollstandige Liste der Symbole steht zum Download unter www.iddero.com
zu Verfligung.
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3.2 Grundeinstellung

3.2.1 Aligemein

Parameterbezeichnung Werte
Projektbezeichnung [Textfeld]
Displayausrichtung Senkrecht / Waagrecht
Aktiviere Datum/Uhrzeit Objekte [Checkbox]
Datum/Uhrzeit Sendeperiode 0...255 (x 1 min, 0 = Deaktiviert)
(Wenn Datum/Uhrzeit Objekte freigegeben

wurden)

Thermostat 1 [Checkbox]

Thermostat 2 [Checkbox]

Eingange [Checkbox]

Interne Szenen [Checkbox]

Im Feld Projektbezeichnung kann ein beschreibender Name fiir das Projekt eingegeben werden.
Dieser wird in der Seite System-Konfiguration > Info angezeigt.

Der Parameter Displayausrichtung legt die gewiinschte Bildschirmausrichtung fest (senkrecht
oder waagrecht).

Mit Aktiviere Datum/Uhrzeit Objekte werden die Objekte Datum (DPT 11.001) und Uhrzeit (DPT
10.001) freigegeben. Das Schreiben auf diese Objekte aktualisiert das interne Datum und die
Uhrzeit des Gerates. Die Objekte werden auch aktualisiert, wenn das Datum/Uhrzeit tiber die
Bedienoberflache geandert wird (Einstellungen > Datum/Zeit).

Wird der Parameter Datum/Uhrzeit Sendeperiode auf einen Wert ungleich Null eingestellt, wer-
den die Werte im parametrierten Zyklus auf den Bus gesendet.

Die Parameter Thermostat 1, Thermostat 2, Eingdnge und Interne Szenene aktivieren die entspre-
chenden Parameterfenster (siehe 3.5 Thermostate auf Seite 82, 3.6 Eingange auf Seite 89, und
3.7 Szenen auf Seite 93).
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3.2.2 Interner Temperatursensor

3.2.3

Parameterbezeichnung Werte

Messwertanpassung -50...0...50 (x 0.1°C)
Sendezeit 0...255(x 10 s, 0 = Inaktiv)
Sende bei Anderung groRer als 0...255(x 0.1°C, 0 = Inaktiv)

Dieses Fenster erlaubt die Feineinstellung des internen Temperaturfiihlers.

Der Parameter Messwertanpassung ermoglicht eine Feinabstimmung des Internen Temperatur-
fuhlers. Dies kann ebenfalls auf der Bedienoberflache (System Konfiguration > Temp. Fiihler)
vorgenommen werden.

Die gemessenen Temperaturwerte werden Uber das Objekt Interne Temperatur (DPT 9.001)
auf den Bus gesendet. Mit den Parametern Sendezeit und Sende bei Anderung gréRer als wird
eingestellt, wann der Temperaturwert auf den Bus gesendet wird.

Zeitschaltgruppen
Parameterbezeichnung Werte
Zeitschaltgruppe 1 Sperrobjekt [Checkbox]
Zeitschaltgruppe 2 Sperrobjekt [Checkbox]
Zeitschaltgruppe 3 Sperrobjekt [Checkbox]
Zeitschaltgruppe 4 Sperrobjekt [Checkbox]

Wiein 2.2 Zeitprogramme auf Seite 21 beschrieben, kann jede Zeitfunktion zu einer Zeitschalt-
gruppe zugeordnet werden. Hiermit ist es moglich vorlibergehend eine Zeitschaltgruppe zu
sperren (deaktivieren).

Dieses Fenster erlaubt das Freigeben der verschiedenen Sperrobjekte (Zeitschaltgruppe 1 sper-
ren... Zeitschaltgruppe 4 sperren).

3.2 Grundeinstellung
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3.3 Bedienoberflache

3.3.1 Aligemein

Parameterbezeichnung Werte

Seite 1 [Checkbox]

Seite 6 [Checkbox]
Favoriten [Checkbox]
Standardsprache Englisch / Deutsch / Spanisch / Franzosisch
Zeige Zeitin Titelzeile Nein /Ja

Zeige Temperatur in Titelzeile Nein /Ja

Zeige Datum/Uhrzeit in Startseite Nein/Ja

Zeige Temperatur in Startseite Nein /Ja

Quelle fiir Temperaturanzeige Interner Fiihler
(Nur, wenn Temperatur in Temperaturfiihler E1
Titelzeile/Startseite angezeigt wird) Temperaturfihler E2

Temperaturfiihler E3
Temperaturfiihler E4
Externes Objekt
Standardseite nach Startseite Menii / Seite 1... Seite 6 / Favoritenseite

Mit den Checkboxen Seite 1 ... Seite 6 und Favoritenseite werden die entsprechende Seiten
freigegeben.

Der Parameter Standardsprache legt die System-Sprache fest. Diese kann ebenfalls im laufenden
Betrieb gedandert werden (Einstellungen > Sprache)

Mit den Parametern Zeige Zeit in Titelzeile und Zeige Temperatur in Titelzeile wird festgelegt
welche Information, abgesehen von den Seitennamen, in der Titelzeile erscheint.

Mit den Parametern Zeige Datum/Uhrzeit in Startseite und Zeige Temperatur in Startseite wird
festgelegt, welche Information in der Startseite erscheint.

Wird die Temperaturanzeige in der Titelzeile oder Startseite freigegeben, so erscheint ein zu-
satzlicher Parameter Quelle fiir Temperaturanzeige, um die Quelle des Temperaturwertes auszu-
wahlen: der interne Temperaturfiihler, ein externer Fiihler, angeschlossen an einen der Multi-
funktionseingange oder ein externes Kommunikationsobjekt. Im letzten Fall wird das Kommu-
nikationsobjekt Externe Temperatur (DPT 9.001) freigegeben.
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Hinweis
Wenn die Option Temperaturfiihler E1-E4 ausgewahlt wird, muss sichergestellt werden,
dass der Eingang entsprechend konfiguriert wird.

Mit den Parameter Standardseite nach Startseite wird festgelegt, welche Seite direkt nach der
Startseite gedffnet wird. Dies kann die Menuseite, die Favoritenseite oder jede der eingestellten
Bedienseiten sein.

3.3.2 Energiesparmodus

Parameterbezeichnung Werte

Zeit bis Ruicksprung zur Startseite 0...5...60 (x1min, 0 = Deaktiviert)
Zeit bis Energiesparmodus 0...5...60 (x 1 min, 0 = Deaktiviert)
Standardseite nach Energiesparmodus Startseite / Standardseite
Aktiviere Wake-Up Objekt [Checkbox]

Dieses Fenster erlaubt das Verhalten vom Energiesparmodus zu definieren (siehe 2.1.9 Energiesparmodus
auf Seite 20). Mit Zeit bis Riicksprung zur Startseite und Zeit bis Energiesparmodus werden die
auslosenden Zeitwerte festgelegt. Beide konnen im laufenden Betrieb verandert werden (Ein-
stellungen > Sparmodus)

Mit den Parameter Standardseite nach Energiesparmodus wird festgelegt, ob die Startseite oder
die bereits definierte Standardseite beim Verlassen des Energiesparmodus geoffnet wird.

Es besteht auch die Moglichkeit das Wake-Up Kommunikationsobjekt freizugeben, das durch
den Empfang einer ,1“ das Gerat vom Energiesparmodus aufweckt.
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3.3.3 Zugangskontrolle

Parameterbezeichnung Werte

Passwortschutz-Ebenen Eine Ebene / Zwei Ebenen

Zusdtzliche Parametern fiir ,Eine Ebene*:

Standard-Kennwort:

- Stelle1 0..1..9
- Stelle 2 0..1..9
- Stelle 3 0..1..9
- Stelle 4 0..1..9
Zusdtzliche Parametern fiir ,Zwei Ebenen:
Standard-Benutzer Kennwort

- Stelle1 0..1..9
- Stelle 2 0..1...9
- Stelle 3 0..1...9
- Stelle 4 0..1...9
Standard-Master Kennwort

- Stelle1 0..2..9
- Stelle 2 0..2..9
- Stelle 3 0..2..9
- Stelle 4 0..2..9

Die Seiten in der Bedienoberflache konnen mit einem 4-stelligen PIN-Code geschiitzt werden
(siehe 2.1.8 Zugangskontrolle auf Seite 19). Mit dem Parameter Passwortschutz-Ebenen werden
die Sicherheitsstufen festgelegt (eine oder zwei).

Die Einstellung von diesem Parameter bestimmt auch die verfiigbaren Optionen fiir den Zu-
griffsschutz der verschiedenen Seiten. Diese werden als [Optionen fiir Zugangskontrolle] ge-
kennzeichnet. Die verfligbaren Optionen sind:

« Durch Auswahl von ,,Eine Ebene“: Nein / Ja

+ Durch Auswahl von ,,Zwei Ebenen“: Nein / Benutzer Kennwort / Master Kennwort

Die Standard-Passworter werden auch in diesem Fenster definiert, und konnen jederzeit gean-
dert werden (Einstellungen > Passworter).
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3.3.4 Hauptmenu

Parameterbezeichnung Werte

Layout Meniiseite Feste Positionen
Flexibel - mittig
Flexibel - mittig + strecke horizontal
Flexibel - mittig + strecke vertikal
Flexibel - mittig + strecke in beide

Richtungen
Zugriffsschutz fiir Mendiseite [Optionen fiir Zugangskontrolle]
Zugriffsschutz fiir Uhrenseite [Optionen fiir Zugangskontrolle]
Zugriffsschutz fiir Alarmseite [Optionen fiir Zugangskontrolle]

In diesem Fenster wird das Layout der Meniiseite und der Zugriffsschutz fiir die MenUseite,
Uhrenseite und die Alarmseite eingestellt.

3.3.5 Seiteneinstellungen

Parameterbezeichnung Werte

Zugriffsschutz fiir Einstellungen [Optionen fiir Zugangskontrolle]
Zugriffsschutz fiir Benutzereinstellungen [Optionen fiir Zugangskontrolle]
Zugriffsschutz fiir Systemeinstellungen [Optionen fiir Zugangskontrolle]

In diesem Fenster wird der Zugriffsschutz fiir die Einstellungsseiten eingestellt.
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3.3.6 Favoriten

Parameterbezeichnung

Werte

Layout fuir Favoritenseite

Feste Positionen

Flexibel - mittig

Flexibel - mittig + strecke horizontal
Flexibel - mittig + strecke vertikal
Flexibel - mittig + strecke in beide
Richtungen

Zugriffsschutz fiir Favoritenseite

[Optionen flir Zugangskontrolle]

Zugriffsschutz fiir Favoritenseite bearbeiten

[Optionen fiir Zugangskontrolle]

In diesem Fenster wir das Layout der Favoritenseite und der Zugriffsschutz fiir die Favoritenseite

und deren Bearbeitung festgelegt.

3.3.7 Touch-Gesten

Parameterbezeichnung Werte

Geste: Hoch Deaktiviert
Binarwert senden
Starte Szene

Wert zum senden 0/1

(Nur fiir ,Bindrwert senden®)

Szenentyp Extern/ Intern
(Nur fiir ,Starte Szene*)
Szenennummer 1...64

(Nur fiir ,Starte Szene*)

Geste: Runter

Wie Parameter fiir Geste: Hoch

Geste: Links

Wie Parameter fiir Geste: Hoch

Geste: Rechts

Wie Parameter fiir Geste: Hoch

Geste: Multitouch

Wie Parameter fiir Geste: Hoch

Die Einstellung der Touch-Gesten wird in diesem Fenster durchgefiihrt (siehe 2.1.10 Touch-

Gesten auf Seite 20). Es kdnnen verschiedene Aktionen fiir jede Geste hinzugefiigt werden. Es

ist moglich, einen Binarwert auf den Bus zu senden, oder eine Szene zu starten.

3.3 Bedienoberflache
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Bei ,,Binarwert senden® wird ein Kommunikationsobjekt (Geste: Hoch, Geste: Runter, Geste: Links,
Geste: Rechts, oder Geste: Multitouch) freigegeben. Der ausgewahlte Wert (Wert zum Senden)
wird iber dieses Kommunikationsobjekt auf den Bus gesendet.

Bei ,,Szene starten® ist es moglich, eine externe oder interne Szene zu starten. Um eine externe
Szene zu starten, wird der entsprechende Wert {iber das Objekt ,Starten/Speichern externe
Szene“ gesendet. Bei internen Szenen werden diese direkt gestartet.

Hinweis
Bei internen Szenen muss sicher gestellt werden, dass diese Funktion eingestellt wurde
(siehe 3.2.1 Allgemein auf Seite 43 und 3.7 Szenen auf Seite 93).

3.4 Seiten

3.4.1 Allgemein

Parameterbezeichnung Werte

Name [Textfeld]

Symbol [Symbol_Auswahl]
Layout Bedienseiten Feste Positionen

Flexibel - mittig

Flexibel - mittig + strecke horizontal
Flexibel - mittig + strecke vertikal
Flexibel - mittig + strecke in beide

Richtungen
Zugriffsschutz Bedienseiten [Optionen fiir Zugangskontrolle]
Bedienfeld 1 [Checkbox]
Bedienfeld 8 [Checkbox]

Jede Seite verfligt (iber einen Namen und optional auch tber ein Symbol. Beide werden in der
Meniiseite erscheinen. Der Name wird auch in der Titelzeile erscheinen, wenn die Seite gedffnet
ist.

Hier wird auch das Layout, der Zugriffsschutz und die Bedienfelder (es stehen bis zu acht zur
Verfligung) fiir die entsprechende Seite bestimmt.

3.4 Seiten
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3.4.2 Bedienfelder

Parameterbezeichnung Werte
Name [Textfeld]
Bedienfeld Typ Anzeige

Anzeige mit Alarm
1-Fach Taster
2-Fach Taster
Schieberegler
Drehregler
Nummerntastatur
Dimmen
Jalousiesteuerung
RGBW-Regler
Temperaturregler

Jedes Bedienfeld verfiigt auch tiber einen Namen der auch in der Visualisierung zu sehen ist.

Es konnen verschiedene Bedienfelder-Typen ausgewahlt werden und, je nach Auswabhl, stehen

verschiedene Parameter zu Verfligung. Diese werden im folgenden Abschnitt beschrieben.

Bitte beachten Sie, dass keine spezifische Zeitschaltfunktion zur Verfligung steht, denn die meis-

ten Bedienfelder-Typen konnen diese Funktion individuell freigeben (siehe 3.4.2.10 Zeitfunktion

auf Seite 80).

3.4.2.1 Anzeige

Parameterbezeichnung

Werte

Anzeigetyp

Binar
Aufgeschlisselt
Numerisch
Laufbalken
Analoganzeige

Anzeigen werden benutzt, um den aktuellen Wert (oder Status) vom entsprechenden Kommu-

nikationsobjekt anzuzeigen.

3.4 Seiten
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Armed

& 11.4 km/h

Security Wind speed

80%

Volume Air humidity

Die zur Auswahl stehenden Anzeigetypen werden nachfolgend beschrieben.

Binér
Parameterbezeichnung Werte
Text flir 0/AUS [Textfeld]

Symbol fiir 0/AUS

Symbol_Auswahl]

Text fuir 1/EIN

Symbol fiir 1/EIN

[
[Textfeld]
[Symbol_Auswahl]

Mit einer Bindranzeige wird der Status vom Kommunikationsobjekt (DPT1) dargestellt.

Jeder der beiden Status (1/EIN und 0/AUS) wird durch einen anderen Text/Symbol dargestellt.

Aufgeschliisselt
Parameterbezeichnung Werte
Anzahl der Status 1...6
Wert fiir Status 1 0..255
Text fur Status 1 [Textfeld]
Symbol fiir Status 1 [Symbol_Auswahl]
Status2...6 Wie Parameter fiir Status 1
Fallback-Status definieren [Checkbox]
Text fur Fallback-Status [Textfeld]

(Nur wenn Fallback-Status freigegeben wurde)

Symbol fiir Fallback-Status
(Nur wenn Fallback-Status freigegeben wurde)

[Symbol_Auswahl]

Abhangig vom Wert eines zugehorigen 1-Byte (DPT 5.010) Kommunikationsobjekts, kdnnen
aufgeschliisselte Anzeigen verschiedene Status anzeigen. Werte konnen im Bereich von 0 - 255

liegen.

3.4 Seiten
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Es konnen bis zu 6 verschiedene Status definiert werden. Jedem Status wird ein bestimmter
Wert des Kommunikationsobjekts zugewiesen. Es besteht auch die Moglichkeit, einen Text
und/oder ein Symbol pro Status festzulegen. Dieser Text/Symbol wird angezeigt, wenn der
entsprechende Wert iiber das Kommunikationsobjekt empfangen wird.

Es ist auch moglich ein Text/Symbol fiir einen so genannten ,Fallback-Status® festzulegen.

Dieser Text/Symbol wird angezeigt, wenn ein Wert, der keinem anderen Status zugeordnet ist,
Uber das Kommunikationsobjekt empfangen wird.

Wurde kein Fallback-Status freigegeben, dann werden die Werte, die keinem Status zugeordnet
sind, ignoriert.

Numerisch

Parameterbezeichnung Werte

Datentyp 1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent
2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen Automatisch/0/1/2

(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma®)
Einheit [Textfeld]
(Nicht fiir Datentyp ,Prozent®)

Numerische Anzeigen zeigen permanenten den Wert des verkniipften Kommunikationsobjektes
an. Die folgende Tabelle zeigt alle verfiigbare Datentypen und deren Wertebereich.

Datentyp Wertebereich

1-Byte Ganzzahl ohne Vz. 0...255

1-Byte Ganzzahl mit Vz. -128 ...127

Prozent 0% ...100%

2-Byte Ganzzahl ohne Vz. 0...65535

2-Byte Ganzzahl mit Vz. -32768 ... 32767

2-Byte Gleitkomma -671088,64 ... 670760,96

3.4 Seiten
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Im speziellen Fall der Gleitkommazahlen kdnnen die Nachkommastellen auf 0, 1, 2 oder “auto-
matisch” festgelegt werden. Wenn “automatisch” gewahlt wird, passt das Gerat die Nachkom-
mastellen in Abhangigkeit der GroRe des aktuellen Wertes an.

+ Zwei Stellen fiir Werte niedriger als 1
« Eine Stelle fiir Werte zwischen 1 und 100
+ Keine Stelle fiir Werte grofier als 100

Fur alle Datentypen (auRer ,,Prozent) kann im Textfeld Einheit die Einheit des angezeigten
Wertes festgelegt werden, beispielweise ,,°C“.

Laufbalken

Parameterbezeichnung Werte

Datentyp 1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent
2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen Automatisch/0/1/2

(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma®)
Einheit [Textfeld]
(Nicht fiir Datentyp ,Prozent“)

Minimalwert [Siehe Beschreibung]

Maximalwert [Siehe Beschreibung]

Laufbalken Anzeigen sind ahnlich wie numerische Anzeigen. Aber der entsprechende Wert wird
als Laufbalken dargestellt. Zusatzlich wird der Wert auch in Textform liber dem Laufbalken
angezeigt.

Mit den Parametern Minimalwert und Maximalwert kann der effektive Wertebereich des Laufbal-
kens begrenzt werden. Werte aufRerhalb von diesem Bereich werden als ein leerer bzw. gefiillter
Laufbalken dargestellt. Die Anzeige in Textform wird von diesen Parametern nicht beeinflusst.

Beispiel

Es konnen Temperaturwerte mit einem Laufbalken mit Datentyp 2-Byte Gleitkomma
dargestellt werden. Mit den Parametern ,Minimalwert“ und ,,Maximalwert® wird der
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3.4.2.2

Temperaturbereich, der dargestellt wird, festgelegt, z.B. von 0 bis 60°C. Wird ein Tempera-
turwert von 80°C empfangen, dann wird der Laufbalken gefiillt dargestellt (wie fiir jeden
Wert liber 60°C), aber die Anzeige in Textform zeigt doch 80°C an.

Der maximale Wertebereich zwischen Minimalwert und Maximalwerte entspricht dem Bereich
des ausgewahlten Datentyps. Die Standardwerte fiir diese Parameter sind der Minimal- bzw.
Maximalwert vom entsprechenden Datentyp.

Analoganzeige

Parameterbezeichnung Werte

Datentyp 1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent
2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen Automatisch/0/1/2

(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma*)

Einheit [Textfeld]

(Nicht fiir Datentyp ,Prozent“)

Minimalwert [Siehe Beschreibung]

Maximalwert [Siehe Beschreibung]

Analoganzeigen und Laufbalken sind vollig identisch, mit dem Unterschied, dass fir die grafi-
sche Darstellung des Wertes eine Analoganzeige verwendet wird.

Anzeige mit Alarm

Parameterbezeichnung Werte
Wert fiir Alarmauslosung 0/1
Wert fiir Alarmbestatigung 0/1

Die Anzeigen mit Alarm funktionieren wie normale Anzeigen, mit dem Plus, dass diese auch
Alarm- oder Fehlerzustande erkennen kénnen.
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Hierzu werden zwei zusatzliche Kommunikationsobjekte freigegeben: Alarmanzeige und Alarm
Bestdtigen. Mit den Parametern Wert fiir Alarmauslésung und Wert fiir Alarmbestdtigung werden
die Werte fiir die Aktivierung fiir beide Objekte festgelegt.

)

Fire alarm

Siehe 2.3 Alarme auf Seite 24 fiir eine detaillierte Beschreibung der Alarmfunktion.

3.4.2.3 1-fach Taster

Parameterbezeichnung Werte

Taster-Typ Binar
Auswahl
Numerisch
Szene

1-Fach Taster senden vordefinierte Werte liber das entsprechende Kommunikationsobjekt.

Comfort MP3

Mode Source

Die verschiedenen Taster-Typen werden nachfolgend beschrieben.

3.4 Seiten

56



Binér

Parameterbezeichnung Werte

Aktion Sende 0
Sende 1
Umschalten

Kurz 0, Lang 1
Kurz1,Lang0
Driicken 0, Loslassen 1
Driicken 1, Loslassen 0

Parameter fiir ,Sende 0“ und ,Sende 1

Text fiir Taste [Textfeld]
Symbol fiir Taste [Symbol_Auswahl]
Parameter fiir andere Aktionen
Text fiir 0/AUS [Textfeld]
Symbol fiir 0/AUS [Symbol_Auswahl]
Text fiir 1/EIN [Textfeld]

[

Symbol fiir 1/EIN Symbol_Auswahl]

Der Taster sendet bei Betatigung ein Binarwert tiber das Kommunikationsobjekt Bindrsteuerung
(DPT 1) an den Bus.

Der Parameter Aktion dient zur Einstellung, auf welche Art der Binarwert auf den Bus gesendet
wird. Zur Auswahl stehen folgende Moglichkeiten:

+ Sende 0: Eine ,,0“ (aus) wird gesendet, sobald das Bedienfeld beriihrt wird.

« Sende1: Eine ,,1“ (ein) wird gesendet, sobald das Bedienfeld beriihrt wird.

« Umschalten: Das Betatigen des Bedienfeldes sendet abwechselnd den Wert ,,1“ oder ,,0“

(Beim ersten Druck wird eine ,1“ gesendet).
« Kurz 0, Lang 1: Kurzes Driicken sendet den Wert ,,0”, langes Driicken den Wert ,,1”.
+ Kurz1, Lang 0: Kurzes Driicken sendet den Wert “1”, langes Driicken den Wert ,,0”.

+ Driicken 0, Loslassen 1: Der Wert ,,0” wird gesendet, wenn die Schaltflache beriihrt wird,
sobald die Schaltflache losgelassen wird, wird der Wert ,,1“ gesendet.

« Driicken 1, Loslassen 0: Der Wert ,,1” wird gesendet, wenn die Schaltflache bertihrt wird,
sobald die Schaltflache losgelassen wird, wird der Wert “0“ gesendet.
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Fir Aktionen, die einen einzigen Wert senden (Sende 0 und Sende 1), ist es moglich, einen Text
sowie ein Symbol fiir die Taste festzulegen.

Fiir Aktionen, die zwei verschiedene Werte senden (alle anderen) ist es moglich, zwei verschie-
dene Symbole/Texte fiir die Werte ,,0“ und ,,1“ festzulegen. Die Taste wird das Symbol und/oder
den Text, der dem zuletzt gesendeten Wert entspricht anzeigen.

Auswahl
Parameterbezeichnung Werte
Anzahl Optionen 1...6
Auswahl 1 Wert 0..255
Auswahl 1 Text [Textfeld]
Auswahl 1 Symbol [Symbol_Auswahl]
Auswahl2...6 Gleiche Parameter wie bei Auswahl 1
Zeige festes/n Symbol/Text Nein/Ja
Text fur Taste [Textfeld]

(Wenn festes/n Symbol/Text ausgewdhlt wurde)

Symbol fiir Taste [Symbol_Auswahl]
(Wenn festes/n Symbol/Text ausgewdhlt wurde)

Auswahl-Taster werden verwendet, um einen von mehreren vordefinierten Werten tiber das
zugehorige 1-Byte (DPT 5.010) Kommunikationsobjekt an den Bus zu senden. Werte kénnen im
Bereich von 0-255 liegen.

Bis zu 6 Optionen konnen festgelegt werden. Jede dieser Optionen ist mit einem Wert verbunden,
der an den Bus gesendet werden soll. Fiir jede Option ist es moglich, sowohl ein Symbol, als
auch einen Text zu definieren. Bei Betatigung 6ffnet sich ein Popup-Fenster, in dem eine der
verfligbaren Optionen ausgewahlt werden kann, damit der entsprechende Wert auf den Bus
gesendet wird.
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J Economy
ﬁ: Protection

StandardmaRig zeigt die Taste das Symbol und/oder den Text an, der der zuletzt gewahlten
Option entspricht. Allerdings, wenn bei Zeige festes/n Symbol/Text, ,,Ja“ gewahlt wurde, dann
wird die Taste ein festes Symbol oder Text anzeigen.
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Numerisch

Parameterbezeichnung

Werte

Datentyp

1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent

2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Aktion

Sende festen Wert
Sende Werte A/B bei kurz/lang

Parameter bei ,Sende festen Wert*:

Wert

[Siehe Beschreibung]

Text fir Taste

[Textfeld]

Symbol fiir Taste

[Symbol_Auswahl]

Parameter bei ,,Sende A/B ...

Wert A [Siehe Beschreibung]
Text fur Wert A [Textfeld]
Symbol fiir Wert A [Symbol_Auswahl]
Wert B [Siehe Beschreibung]
Text fur Wert B [Textfeld]

[

Symbol fiir Wert B Symbol_Auswahl]

Numerische Taster dhneln in Verhalten der bindren Taster, aber hier wird entweder ein fester
numerischer Wert gesendet, oder eine von zwei verschiedenen Moglichkeiten.

Es werden die gleichen Datentypen wie bei der numerischen Anzeige unterstiitzt (siehe 3.4.2.1
Anzeige auf Seite 51).

Der Parameter Aktion dient zur Einstellung, auf welche Art der Wert auf den Bus gesendet wird.
Zur Auswahl stehen folgende Moglichkeiten:

+ Sende festen Wert: Ein fester Wert wird gesendet, sobald die Schaltflache beriihrt wird.

+ Sende Werte A/B bei kurz/lang: Kurzes Driicken sendet den Wert A, langes Driicken den
Wert B.

Der Wertebereich flir Wert, Wert A und Wert B entspricht dem Bereich des ausgewahlten Daten-
typs. Standardwert fiir alle drei Parameter ist 0.
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Szene

Parameterbezeichnung Werte

Szenentyp Extern/ Intern
Szenennummer 1...64

Szene speichern erlaubt Nein/Ja

Text flir Taste [Textfeld]

Symbol fiir Taste [Symbol_Auswahl]

Szenen Taster dienen zum Starten oder Speichern von internen und externen Szenen (Parameter
Szenentyp). Der Parameter Szenennummer erlaubt das Einstellen der Szenennummer (1 - 64),
die gesendet wird.

Fur externe Szenen wird der entsprechende Wert liber das allgemeine Objekt Starten/Speichern
externe Szene gesendet. Fiir interne Szenen wird der entsprechende Wert nicht auf den Bus
gesendet, er wird nur intern verarbeitet (die interne Szenensteuerung wird die entsprechende
Szene starten oder speichern).

Hinweis
Solleineinterne Szene starten, dann muss diese konfiguriert werden (siehe 3.2.1Allgemein
auf Seite 43 und 3.7 Szenen auf Seite 93).

Uber den Parameter ,Szene speichern erlaubt“ wird eingestellt, ob der Taster nur den eingestell-
ten Szenenwert sendet, oder ob (mittels langem Druck) ein geanderter Szenenwert gespeichert
werden soll. Wenn das Speichern der Szene nicht freigegeben wurde, dann wird bei Betatigung
die Szene immer starten.

Die Parameter Text fiir Taste und Symbol fiir Taste ermdglichen das Wahlen eines Symbols oder
eines Textes fiir die Taste.
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3.4.2.4 2-Fach Taster

Parameterbezeichnung Werte

Taster-Typ Binar
Aufgeschlisselt
Numerisch
Szene

Symbol linke Taste [Symbol_Auswahl]

Symbol rechte Taste [Symbol_Auswahl]

2-Fach Taster beinhalten eine Anzeige und zwei zusatzliche Tasten.

Die Anzeige zeigt den Wert des verkniipften ,Anzeige“ Objekts an. Mit den beiden Tasten, links
und rechts, wird der Wert eingestellt, der Giber das ,,Steuerung“ Kommunikationsobjekt auf den
Bus gesendet wird. Wird ein Wert liber das ,,Steuerung” Objekt gesendet, dann wird auch die
Anzeige aktualisiert.

Playing 24.5°C

- -
"> > Vv A| | & R
| Audio Setpoint Enter/Exit home

Die verschiedenen Taster-Typen werden nachfolgend beschrieben.

Binér
Parameterbezeichnung Werte
Aktion Links 0, Rechts 1/ Links 1, Rechts 0
Text fur 0/AUS [Textfeld]
Symbol fiir 0/AUS [Symbol_Auswahl]
Text fur 1/EIN [Textfeld]
Symbol fiir 1/EIN [Symbol_Auswahl]

Bindre 2-Fach Taster basieren auf Binaranzeigen. Die Anzeigefunktion wird genau so eingestellt,
wie im entsprechenden Anzeige-Bedienfeld.

Bei Betatigung der linken oder rechten Taste wird der entsprechende Wert, tGiber das Kom-
munikationsobjekt Steuerung (DPT1), auf den Bus gesendet. Der Parameter Aktion dient zur
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Einstellung des Binarwertes, der auf den Bus gesendet wird. Zur Auswahl stehen folgende
Moglichkeiten:

+ Links 0, Rechts I: Eine ,,0“ (aus) wird gesendet, sobald die linke Taste beriihrt wird. Eine ,1
(ein) wird gesendet, sobald die rechte Taste beriihrt wird.

« Links 1, Rechts 0: Eine ,1“ (ein) wird gesendet, sobald die linke Taste beriihrt wird. Eine ,,0¢
(aus) wird gesendet, sobald die rechte Taste beriihrt wird.

Aufgeschliisselt
Parameterbezeichnung Werte
Anzahl der Status 1...6
Wert fiir Status 1 0..255
Text fur Status 1 [Textfeld]
Symbol fiir Status 1 [Symbol_Auswahl]
Status2...6 Gleiche Parameter wie fiir Status 1
Fallback-Status definieren [Checkbox]
Text fur Fallback-Status [Textfeld]

(Nur wenn Fallback-Status freigegeben wurde)
Symbol fiir Fallback-Status [Symbol_Auswahl]
(Nur wenn Fallback-Status freigegeben wurde)

Aufgeschlisselte 2-Fach Taster basieren auf aufgeschliisselten Anzeigen. Die Anzeigefunkti-
on wird genau so eingestellt wie im entsprechenden Anzeige-Bedienfeld. Bis zu 6 Optionen
(,,Status“) und ein ,,Fallback-Status®, die mit verschiedenen Werten verbunden sind, kénnen
festgelegt werden.

Mit der linken und rechten Taste wird eine der verfligbaren Optionen ausgewahlt und deren
zugehoriger Wert liber das Objekt ,Werteingabe“ (DPT 5.010) auf den Bus gesendet.
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Numerisch

Parameterbezeichnung Werte

Aktion Links verringern, Rechts erh6hen
Links erhdhen, Rechts verringern

Datentyp 1-Byte Ganzzahl ohne Vz.

1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent

2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen
(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma*)

Automatisch/0/1/2

Einheit
(Nicht fiir Datentyp ,Prozent“)

[Textfeld]

Kurzer Schritt Siehe Beschreibung
Langer Schritt Siehe Beschreibung
Minimalwert

Maximalwert

Siehe Beschreibung

Startwert

[ ]
[ ]
[Siehe Beschreibung]
[ ]
[ ]

Siehe Beschreibung

Numerische 2-Fach Taster basieren auf numerischen Anzeigen. Die Anzeigefunktion wird ge-

nau so eingestellt, wie im entsprechenden Anzeige-Bedienfeld. Es werden auch die gleichen

Datentypen unterstitzt.

Mit der linken und rechten Taste wird ein Wert aus einem gegebenen (konfigurierbaren) Be-

reich ausgewahlt. Mit dem Parameter Aktion wird festgelegt, welche der beiden Tasten den

numerischen Wert erhoht und welche ihn herunter setzt.

Mit den Parametern Minimalwert und Maximalwert wird der geringste bzw. der hochste Wert,

der erreicht werden kann, festgelegt. Es wird nicht moglich sein, einen Wert auRerhalb dieses

Bereichs auszuwahlen. Der Parameter Kurzer Schritt legt die Hohe der Steigerung oder Reduzie-

rung des aktuellen Wertes bei einem kurzen Tastendruck fest. Der Parameter Langer Schritt legt

die Hohe der Steigerung oder Reduzierung des aktuellen Wertes bei einem langen Tastendruck

fest.

Sobald ein Wert ausgewabhlt ist, wird er uber das Kommunikationsobjekt ,,Steuerung“ an den

Bus gesendet.
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Der giiltige Wertebereich flir Kurzer Schritt, Langer Schritt, Minimalwert, Maximalwert und Start-
wert entspricht dem Bereich des ausgewahlten Datentyps. Die Standardwerte fiir alle drei
Parameter sind:

+ Kurzer Schritt: 1

+ Langer Schritt: 5

+ Minimalwert: Minimaler glltiger Wert fiir den ausgewahlten Datentyp
+ Maximalwert: Maximaler gultiger Wert fiir den ausgewahlten Datentyp
« Startwert: 0

Szene

Parameterbezeichnung Werte

Links: Szenentyp Extern/ Intern
Links: Szenennummer 1...64

Links: Speichern erlaubt Nein / Ja
Rechts: Szenentyp Extern/ Intern
Rechts: Szenennummer 1...64

Rechts: Speichern erlaubt Nein/Ja

Ein Szenen 2-Fach Taster dhnelt im Verhalten dem Szenen 1-Fach Taster. Es ist hier jedoch
moglich, zwei verschiede Szenen (fiir linke und rechte Taste) einzustellen.
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3.4.2.5 Schieberegler

Parameterbezeichnung

Werte

Datentyp

1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent

2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen
(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma*)

Automatisch/0/1/2

Einheit
(Nicht fiir Datentyp ,Prozent”)

[Textfeld]

Minimalwert

[Siehe Beschreibung]

Maximalwert

[Siehe Beschreibung]

Schieberegler 2-Fach Taster basieren auf Laufbalken-Anzeigen. Der entsprechende Wert wird

mittels eines Laufbalkens dargestellt, und die Anzeigefunktion wird genau so eingestellt, wie

im entsprechenden Anzeige-Bedienfeld.

B0%

Fan speed

Bei Betdtigung 6ffnet sich ein Popup-Fenster mit einem Schieberegler, womit der Wert, der an
den Bus gesendet werden soll, ausgewahlt wird.
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Fan speed

80%

Werte werden Uber ein ,,Steuerung” Kommunikationsobjekt gesendet. Wird ein Wert tiber das
»Steuerung” Objekt gesendet, dann wird auch die Anzeige aktualisiert.

Hinweis

Mit den Parametern Minimalwert und Maximalwert wird der geringste bzw. der hochste
Wert, der erreicht werden kann, festgelegt.
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3.4.2.6 Drehregler

Parameterbezeichnung Werte

Datentyp 1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent
2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen Automatisch/0/1/2

(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma*)

Einheit [Textfeld]

(Nicht fiir Datentyp ,Prozent”)

Minimalwert [Siehe Beschreibung]

Maximalwert [Siehe Beschreibung]

Drehregler basieren auf Analoganzeigen. Der entsprechende Wert wird mittels einer Analog-
anzeige dargestellt. Die Anzeigefunktion wird genau so eingestellt, wie im entsprechenden

Bass

Anzeige-Bedienfeld.

Bei Betdtigung 6ffnet sich ein Popup-Fenster mit einem Drehregler, mit dem der Wert, der an
den Bus gesendet werden soll, ausgewahlt wird.
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Bass

Werte werden Uber ein ,,Steuerung” Kommunikationsobjekt gesendet. Wird ein Wert (iber das
»Steuerung” Objekt gesendet, dann wird auch die Anzeige aktualisiert.

Hinweis

Mit den Parametern Minimalwert und Maximalwert wird der geringste bzw. der hochste
Wert, der erreicht werden kann, festgelegt.
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3.4.2.7 Nummerntastatur

Parameterbezeichnung

Werte

Datentyp

1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent

2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma

Nachkommastellen
(Nur fiir Datentyp ,2-Byte Gleitkomma*)

Automatisch/0/1/2

Einheit
(Nicht fiir Datentyp ,Prozent*)

[Textfeld]

Minimalwert

[Siehe Beschreibung]

Maximalwert

[Siehe Beschreibung]

Text bei falscher Eingabe

[Textfeld]

Numerische Tastaturen basieren auf numerischen Anzeigen. Der entsprechende Wert wird

mittels einer numerischen Anzeige dargestellt. Die Anzeigefunktion wird genau so eingestellt,
wie im entsprechenden Anzeige-Bedienfeld.

23

TV channel

Bei Betatigung 6ffnet sich ein Popup-Fenster mit einer Nummerntastatur, mit der der Wert, der

an den Bus gesendet werden soll, ausgewahlt wird.
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TV channel

Werte werden Uber ein ,,Steuerung” Kommunikationsobjekt gesendet. Wird ein Wert tiber das
»Steuerung” Objekt gesendet, dann wird auch die Anzeige aktualisiert.

Es werden drei zusatzliche Parameter definiert: mit den Parametern Minimalwert und Maxi-
malwert wird der geringste bzw. der hochste Wert, der liber die Nummerntastatur eingegeben
werden kann, festgelegt. Werte die aulRerhalb des Wertebereichs liegen, werden nicht akzep-

tiert und fiihren zu einer Fehlermeldung. Mit dem Parameter Text bei falscher Eingabe wird die
Fehlermeldung angepasst.

Der maximale Wertebereich zwischen Minimalwert und Maximalwerte entspricht dem Bereich

des ausgewahlten Datentyps. Die Standardwerte fiir diese Parameter sind der Minimal- bzw.
Maximalwerts vom entsprechenden Datentyp.
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Dimmen

Parameterbezeichnung Werte
Dimmtyp Relativdimmen / Absolut dimmen
Aktion Links AUS, rechts EIN
Links EIN, rechts AUS
Dimmstufe 100% / 50% / 25% /12.5% / 6.25% / 3.1% /
(Nur bei Relativ dimmen) 1.6%
Symbol linke Taste [Symbol_Auswahl]
Symbol rechte Taste [Symbol_Auswahl]

Bedienfelder vom Typ Dimmen werden zur Steuerung von Dimm-Aktoren benutzt.

Folgende Kommunikationsobjekte stehen zur Verfligung:

+ Anzeige Dimmwert (DPT 5.001)
« Licht EIN/AUS (DPT 1.001)
« Einsvon:

- Relativdimmen (DPT 3.007)
- Absolut dimmen/Wert (DPT 5.001)

Dieses Bedienfeld wird wie eine 2-Fach Taster-Steuerung dargestellt. Der aktuelle Dimmwert
wird in Prozent (0 ... 100%) angezeigt und wird beim Empfang eines neuen Wertes uiber An-
zeige Dimmwert aktualisiert (bitte beachten Sie, dass dieser Wert nicht bei Benutzeraktionen
aktualisiert wird).

75%

Dimmer

Mittels linker und rechter Taste wird das Licht ein- bzw. ausgeschaltet und die Lichtintensitat
eingestellt. Der Parameter ,,Aktion“ dient zum Auswahlen der Funktion fiir jede Taste (Links AUS,
rechts EIN, oder Links EIN, rechts AUS).

Bei einem kurzen Druck auf eine der Tasten wird ein Ein- / Ausschaltbefehl durch das Kommuni-
kationsobjekt Licht EIN/AUS gesendet.

Die Aktion bei langem Druck ist vom Dimmtyp abhéangig:
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Relativ dimmen

Durch einen langen Druck auf eine der Tasten wird ein Befehl zum erh6hen bzw. reduzieren
der Lichtintensitat durch das Kommunikationsobjekt Relativ dimmen auf den Bus gesendet.
Mit den Parameter Dimmstufe wird die Schrittweite fiir die Erhohung bzw. Reduzierung der
Lichtintensitat festgelegt. Sobald die Taste losgelassen wird, wird ein ,,Stopp“-Befehl auf den
Bus gesendet.

Hinweis

Normalerweise wird eine Dimmstufe von 100% eingestellt. So ist es moglich ein komplet-
ten Dimm-Vorgang (von komplett ,,Ein“ bis komplett ,,Aus“ oder umgekehrt) oder einen
teilweisen Dimmvorgang durchzufiihren, indem die entsprechende Taste gedriickt und
losgelassen wird, wenn die gewiinschte Lichtintensitat erreicht ist.

Absolut dimmen

Durch einen langen Druck auf eine der Tasten 6ffnet sich ein Fenster mit einem Schieberegler,
mit dem die prazise Auswahl der Dimmwerte ermoglicht wird (0...100%). Der ausgewahlte Wert
wird Uber das Kommunikationsobjekt Absolut dimmen/Wert auf den Bus gesendet.

Dimmer

75%
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Jalousiesteuerung

Parameterbezeichnung

Werte

Jalousieaktor-Typ

Grundfunktionen / Mit Positionsfahrt

Aktion

Links runter, rechts hoch
Links hoch, rechts runter

Symbol linke Taste

[Symbol_Auswahl]

Symbol rechte Taste

[Symbol_Auswahl]

Bedienfelder vom Typ Jalousiesteuerung werden zur Steuerung von Jalousieaktoren benutzt.

Folgende Kommunikationsobjekte stehen zur Verfligung:

« Riickmeldung Jalousieposition (DPT 5.001)

+ Jalousie SCHRITT/STOPP (DPT 1.007)

« Einsvon:

- Jalousie AUF/AB (DPT 1.008)
- Jalousie Position (DPT 5.001)

Dieses Bedienfeld wird wie eine 2-Fach Taster-Steuerung dargestellt. Die aktuelle Position
der Jalousie/Rolladen wird in Prozent dargestellt (0 ... 100%). Der Wert 0% zeigt an, dass die
Jalousie komplett hochgefahren ist. Der Wert 100% bedeutet, die Jalousie ist in unterster
Position. Dieser Wert aktualisiert sich Giber das Kommunikationsobjekt Anzeige Dimmwert (Es

wird nicht automatisch aktualisiert, wenn eine Taste gedriickt wird).

Mittels linker und rechter Taste wird die Jalousie gesteuert. Mit dem Parameter Aktion wird
festgelegt welche der beiden Tasten auf und ab Befehle sendet (Links runter, rechts hoch, oder

Links hoch, rechts runter).

Durch einen kurzen Druck auf eine der Tasten werden Befehle fiir ein schrittweises Fahren der
Jalousie, Giber das Kommunikationsobjekt Jalousie SCHRITT/STOPP, gesendet. Ist die Jalousie

<l

30%

>l

Shutter

bereits in Bewegung, so wird dieser Befehl als Stopp-Befehl interpretiert.

Die Aktion bei langem Druck ist vom Jalousieaktor-Typ abhangig.
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Grund-Jalousiesteuerung

Befehle zum Fahren der Jalousie (komplett) werden liber das Kommunikationsobjekt Jalousie

AUF/AB durch einen langen Druck auf die entsprechende Taste gesendet.

Jalousiesteuerung mit Positionsfahrt

Durch einen langen Druck auf eine der Tasten 6ffnet sich ein Fenster mit einem Schieberegler,
mit dem die prazise Auswahl der Jalousie-Position ermoglicht wird (0...100%). Der ausgewahlte

Wert wird liber das Kommunikationsobjekt Jalousie Position auf den Bus gesendet.

3.4.2.8 RGBW-Regler

Parameterbezeichnung

Werte

Nutze Kanal Weif}

Nein/Ja

RGB-Objekt-Typ

Drei separate Objekte, R, G, B (DPT 5.001)
Ein gemeinsames Objekt RGB (DPT 232.600)

Funktion linke Taste

AUS / Umschalten

Symbol linke Taste

[Symbol_Auswahl]
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Bedienfelder vom Typ RGBW werden zur Steuerung von RGB sowie auch RGBW (RGB + White)
Dimm-Aktoren benutzt.

Mit RGB-Objekt-Typ wird ausgewahlt, welche Art Objekt benutzt wird, um die RGB-Kanale zu
steuern; drei separate Objekte, R, G, B (eins pro Kanal) oder ein gemeinsames 3-Byte Objekt
RGB.

Mit Nutze Kanal Weil3 wird festgelegt, ob zusatzlich zu den drei Kanalen, auch Kanal Weif}
kontrolliert werden soll. Sollte Ja gewahlt werden, dann werden die Kanale fiir R, G und B
durch ein gemeinsames 3-Byte Objekt gesteuert und Kanal Weift mit einem zusatzlichen 1-Byte
Objekt.

Betrieb

Der RGBW-Regler enthalt zwei Tasten, eine Aktionstaste (links) und eine Taste fiir Farbauswahl
(rechts):

O

[ RGB ]

Bei der Funktion der linken Taste kann gewahlt werden, ob diese alle Kanale ausschaltet (auf
0% setzen), oder ob zwischen Aus und dem letzten Farbwert gewechselt wird.

Die aktuelle Farbe wird auf der rechten Taste angezeigt. Diese Taste startet bei Druck die Farb-
palette. Hier wird die Farbe ausgewahlt und auf den Bus gesendet. Es ist auch moglich die
sLieblingsfarben fiir eine spatere Verwendung zu speichern. Bis zu zehn Farben kdnnen pro
RGBW-Regler gespeichert werden.
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RGB RGBW
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Bei geoffneter Farbpalette:

+ Mit die Taste ,View Switch“ (1) ist es moglich, die Ansicht zwischen ,Farbkreis“ und ,,Farb-
Schieberegler” zu wechseln. Wenn der Kanal Weil freigegeben wurde, steht dies nicht zu
Verfligung. In diesem Fall werden immer Schieberegler benutzt.

« Farbkreis (2): Mit dem Kreis wird die Grundfarbe ausgewahlt; mit dem Schieberegler (3)
die Helligkeit.

+ Farb-Schieberegler (4): Hier wird jeder Kanal einzeln prazise angesprochen.
+ Mit Senden (5) wird die Farbe bestatigt und auf den Bus gesendet.

+ Mit langem Druck auf jede der Positionen fiir die ,,Lieblingsfarben“ (6), wird die aktuelle
Farbe auf dieser Position gespeichert.

« Mit kurzem Druck auf eine der Positionen fiir die ,,Lieblingsfarben* (6), wird die entspre-
chende Farbe eingestellt.
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3.4.2.9 Temperaturregler

Parameterbezeichnung Werte

Art der Temperaturregelung Absolut
Relativ (Sollwertverschiebung)
Relativ (Schrittweise)

Symbol linke Taste [Symbol_Auswahl]
Symbol rechte Taste [Symbol_Auswahl]

Bedienfelder vom Typ Temperaturregler werden benutzt, um einen Temperaturwert einzustel-
len, z.B. den Temperatur-Sollwert eines Thermostats.

Dieses Bedienfeld wird wie eine 2-Fach Taster-Steuerung dargestellt. Der Bedienfeld wird den
Wert des Status-Objektes, Temperaturanzeige, anzeigen. Mit der linken und rechten Taste wird
der Temperaturwert angepasst. Je nach Art der Temperaturregelung, wird dieser Wert auf die
eine oder andere Weise angepasst. Diese werden nachfolgend beschrieben.

24.5°C |
N g
Setpoint
Absolut
Parameterbezeichnung Werte
Aktion Links verringern, Rechts erh6hen
Links erhohen, Rechts verringern
Kurzer Schritt 0..5...255(x0.1°C)
Langer Schritt 0...10...255(x 0.1°C)
Minimalwert -30...15...100 (°C)
Maximalwert -30...40...100 (°C)
Startwert -30...22...100 (°C)

Kommunikationsobjekte:

« Temperaturanzeige (2-Byte Gleitkomma)
« Temperaturregelung (2-Byte Gleitkomma)
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Mit den Tasten links und rechts kann ein absoluter Temperaturwert ausgewahlt werden, der
an den Bus gesendet wird. Der erlaubte Wertebereich wird via Parameter Maximalwert und
Minimalwert begrenzt. Die Schrittweite bei Kurzem Druck wird mit den Parametern Kurzer Schritt
und Langer Schritt eingestellt.

Der eingestellte Temperaturwert wird Giber das Kommunikationsobjekt Temperaturregelung
auf den Bus gesendet.

Relativ (Sollwertverschiebung)

Parameterbezeichnung Werte

Aktion Links verringern, Rechts erh6hen
Links erhdhen, Rechts verringern

Kurzer Schritt 0..5...255(x0.1°C)

Langer Schritt 0...10...255(x 0.1°C)

Minimalwert -20...-10...20 (°C)

Maximalwert -20...10...20 (°C)

Startwert -30...22...100 (°C)

Kommunikationsobjekte:

« Temperaturanzeige (2-Byte Gleitkomma)
« Sollwertverschiebung (2-Byte Gleitkomma)
« Status Sollwertverschiebung (2-Byte Gleitkomma)

In diesem Fall wird der Temperaturwert als als die Summe von zwei Komponenten betrachtet:
Eine Basis Temperatur, und eine Verschiebung (Offset):

Absolute Temperatur = Basistemperatur + Temperaturverschiebung

Mit dieser Art der Temperaturregelung wird die Sollwertverschiebung angepasst und deren
Wert liber das Kommunikationsobjekt Sollwertverschiebung (2-Byte Gleitkomma) auf den Bus
gesendet. Der angezeigte Temperaturwert ist immer der absolute Temperaturwert. Somit ist
das Bedienfeld fiir den Endnutzer mit dem Fall der absoluten Temperaturregelung identisch: es
wird einfach ein neuer Temperaturwert ausgewahlt, und die Sollwertverschiebung wird intern
aktualisiert.

Der erlaubte Wertebereich wird via Parameter Maximalwert und Minimalwert begrenzt. Die
Schrittweite bei Kurzem Druck wird mit den Parametern Kurzer Schritt und Langer Schritt einge-
stellt.

3.4 Seiten

79



Beim Empfangen von neuen Werten liber das Objekt Temperaturanzeige bleibt die Sollwertver-
schiebung unverandert, und die Basistemperatur wird aktualisiert, sodass die resultierende
absolute Temperatur dem empfangenen Wert entspricht.

Zusatzlich wird das Objekt Status Sollwertverschiebung freigegeben, damit eine Riickmeldung
empfangen werden.

Relativ (schrittweise)

Parameterbezeichnung Werte

Aktion Links verringern, Rechts erh6hen
Links erhohen, Rechts verringern

Schrittweite 0..5...255(x0.1°C)

Startwert -30...22...100 (°C)

Kommunikationsobjekte:

« Temperaturanzeige (2-Byte Gleitkomma)
« Sollwertverschiebung schrittweise (Binar)

Mitt den Tasten links und rechts wird eine ,,0” zum Reduzieren oder eine “1” zum Erhohen
des Sollwertes auf den Bus gesendet. Die Hohe der Reduzierung oder Erhdhung wird mit dem
Parameter Schrittweite festgelegt.

3.4.2.10 Zeitfunktion

Parameterbezeichnung Werte
Aktiviere Zeitfunktion [Checkbox]
Zeitschaltgruppe zuordnen Keine / Gruppe 1/ Gruppe 2 / Gruppe 3/

(Nur wenn Zeitfunktion freigegeben wurde) Gruppe 4

Es ist moglich, eine Zeitfunktion fiir die meisten Bedienfelder-Typen freizugeben. Wenn die
Zeitfunktion freigegeben wurde, ist es moglich, verschiedene Aktionen zu geplanten Zeiten
auszufihren.

Mit Aktiviere Zeitfunktion wird diese Funktion fiir das entsprechende Bedienfeld freigegeben.
Mit Zeitschaltgruppe zuordnen wird diese Zeitfunktion zu einer der vier verfligbaren Zeitschalt-
gruppen zugeordnet. Siehe 2.2 Zeitprogramme auf Seite 21 fiir eine detaillierte Beschreibung
der Zeitfunktion und Zeitschaltgruppen.
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Hinweis

Wenn Zeitschaltgruppen verwendet werden, bitte beachten, dass die entsprechenden
Kommunikationsobjekte freigegeben wurden. Siehe 3.2.3 Zeitschaltgruppen auf Seite 44.

Zeitfunktion Auswahlmdglichkeiten

Die Zeitfunktion wird fiir die meisten Bedienfelder unterstiitzt.

Bedienfeld-Typ

Zeitfunktion

Unterstiitzung

Anmerkungen

Anzeige

Nicht anwendbar

Anzeige mit Alarm

Nicht anwendbar

1-fach Taster

Ja

Siehe Hinweis 1

2-Fach Taster Ja
Schieberegler Ja
Drehregler Ja
Nummerntastatur Ja
Dimmen Ja Siehe Hinweis 2
Jalousiesteuerung Ja Siehe Hinweis 3
RGBW-Regler Ja
Temperaturregler Ja Siehe Hinweis 4

Hinweise:

1. Die Zeitfunktion steht fiir folgende Taster-Typen zur Verfligung:

« Binar: Sende 0 / Sende 1/ Umschalten
« Numerisch: Sende festen Wert

« Auswahl
« Szene

2. Fur absolutes Dimmen kann jeder Dimmvorgang zeitgesteuert werden. Fur relatives

Dimmen konnen nur Ein-/Ausschaltvorgange zeitgesteuert werden.

3. Fur Jalousiesteuerung mit Positionsfahrt konnen alle Vorgange zeitgesteuert werden.
Fur Jalousiesteuerung mit Grundfunktionen kdnnen nur die Vorgange auf/ab gesteuert

werden.

4. Die Zeitfunktion steht fiir absolute Temperaturregelung zur Verfligung:
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3.5 Thermostate

Sollten die Funktionen Thermostat 1 und Thermostat 2 im Allgemein-Fenster der Grundeinstel-
lung freigegeben werden, so erscheinen 2 dhnliche Fenster fiir die Parametrierung von beiden
Thermostaten.

Beide Thermostate sind hinsichtlich Funktionalitat und Einstellung vollig identisch. Fiir eine
ausfiihrliche Funktionsbeschreibung siehe 2.4 Thermostate auf Seite 28.

3.5.1 Aligemein

3.5.1.1 Reglerfunktion

Parameterbezeichnung Werte

Reglerfunktion Nur Heizen / Nur Kiihlen / Heizen und
Kihlen

Umschaltung Heizen/Kuhlen Manuell / Automatisch

(Nur bei Auswahl von ,Heizen und Kiihlen*)
Einstellbereich fiir die Totzone 5...100 (x 0.1°C)
(Nur bei Auswahl von automatische

Umschaltung Heizen/Kiihlen)

Heizen/Kiihlen-Modus nach Heizen / Kiihlen
Programmierung
(Nur bei Auswahl von ,Heizen und Kiihlen*)

Der Parameter ,,Reglerfunktion“ ermoglicht die Auswahl des Funktionsmodus: Nur Heizen, Nur
Kiihlen oder Heizen und Kuhlen. Je nach gewahlter Option, erscheinen zusatzliche Konfigurati-
onsabschnitte.

Werden beide Reglerfunktionen aktiviert, wird mit ,Umschaltung Heizen/Kiihlen“ festgelegt,
ob zwischen Heizen und Kihlen automatisch oder manuell umgeschaltet wird.

+ Manuelles Umschalten: Das Umschalten erfolgt manuell, tber das Kommunikations-
objekt ,Heizen/Kiihlen“. Bei Empfang einer ,1“ wird Heizmodus eingeschaltet und bei
Empfang einer ,,0“ Kiihimodus,

+ Automatisches Umschalten: Das Thermostat schaltet automatisch die Reglerfunktion
um. In diesem Fall wird auch der Parameter ,Einstellbereich fiir die Totzone" freigegeben.
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Siehe 2.4.4 Heizen und Kiihlen auf Seite 32 fiir eine detaillierte Beschreibung von dieser
Funktion.

In beiden Fallen wird das Kommunikationsobjekt ,Status Heizen/Kiihlen“ freigegeben, liber
welches jederzeit tiber die aktive Reglerfunktion des Thermostats informiert wird.

Mit ,Heizen/Kiihlen-Modus nach Programmierung® wird die Reglerfunktion bestimmt, mit der
das Thermostat nach Programmierung startet.

Thermostat ein-/ausschalten

Parameterbezeichnung Werte
Regler immer EIN Nein / Ja
Status nach Busspannungswiederkehr Letzter Zustand / AUS / EIN

(Nur wenn Thermostat nicht immer EIN ist)

Regler EIN nach Empfang Nein / Ja
Betriebsmodus-Telegramm

(Nur wenn Thermostat nicht immer EIN jst)

Mit ,,Regler immer EIN“ kann festgelegt werden, ob das Thermostat immer eingeschaltet ist,
oder ob es liber das entsprechende Kommunikationsobjekt eingeschaltet werden soll.

Wenn es NICHT immer EINgeschaltet ist:

+ Zwei Kommunikationsobjekte werden freigegeben (EIN/AUS und Status EIN/AUS) zum
Ein-/Ausschalten des Thermostats, bzw. zur Statusanzeige.

+ Es erscheint der Parameter ,Status nach Busspannungswiederkehr®, um den Zustand
flir das Thermostat nach einem Busspannungsausfall festzulegen (EIN, AUS, oder Letzter
Zustand).

+ Eserscheint der Parameter ,,Regler EIN nach Empfang Betriebsmodus-Telegramm®. Wird
diese Option aktiviert, schaltet sich das Thermostat automatisch ein, sobald ein Befehl
zur Betriebsmodus-Anderung empfangen wird.

Senden von Statuswerten

Parameterbezeichnung Werte
Sendeverzdgerung nach 0...255(x 1s, 0 = Deaktiviert)
Busspannungswiederkehr
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Bei Aktivierung dieser Option werden alle Statusobjekte des Thermostats mit einer parametrier-
baren Verzogerung (1-255 Sekunden) auf den Bus gesendet. Wird eine O fiir diesen Parameter
gewahlt, so werden die Werte ohne Verzogerung gesendet.

3.5.2 Raumtemperatur

Parameterbezeichnung Werte

Raumtemperatur Temperaturquelle 1
75% Temp. Quelle 1-25% Temp. Quelle 2
50% Temp. Quelle 1-50% Temp. Quelle 2
25% Temp. Quelle 1-75% Temp. Quelle 2
Temperaturquelle 1 Interner Fiihler

Temperaturfiihler E1
Temperaturfihler E2
Temperaturfiihler E3
Temperaturfiihler E4

Externes Objekt
Temperaturquelle 2 Interner Fuhler
(wenn aktiviert) Temperaturfiihler E1

Temperaturfiihler E2
Temperaturfihler E3
Temperaturfiihler E4

Hier kann die Quelle des Temperaturwerts bestimmt werden, die die Raumtemperatur zur
Verfligung stellt. Wenn zwei Quellen benutzt werden, kann die daraus resultierende Temperatur
ein bestimmtes Verhaltnis beider darstellen (75% / 25%, 50% / 50%, oder 25% / 75%).

Es konnen hierzu der Interner Fiihler, ein Temperaturwert eines angeschlossenen Fiihlers (E1 ...
E4), oder (flir Temperaturquelle 1) ein externer KNX-Temperaturwert verwendet werden. Bei
der letzten Option wird das Kommunikationsobjekt ,Externe Temperaturquelle” (DPT 9.001)
freigegeben.

Hinweis

Bei der Nutzung des Temperaturwertes eines angeschlossenen Fihlers muss sicher ge-
stellt werden, dass der Eingang auch entsprechend eingestellt wurde.

3.5 Thermostate 84



3.5.3 Sollwerte

Parameterbezeichnung

Werte

Sollwertvorgabe

Absolut / Relativ

In diesem Fenster erscheinen, je nach gewahlter Sollwertvorgabe, entweder absolute Sollwerte

oder relative Sollwerte und eine Reihe von spezifischen Parametern.

Siehe 2.4.3 Sollwerte auf Seite 28 fiir eine detaillierte Beschreibung der Betriebsmodi, sowie

absolute und relative Sollwerte.

Absolute Sollwerte

Parameterbezeichnung Werte

Komforttemperatur (Heizen) 0..22...50(°C)
Standbytemperatur (Heizen) 0...20...50 (°C)
Eco/Nacht-Temperatur (Heizen) 0...18...50(°C)
Frostschutztemperatur -10...7...15(°C)
Komforttemperatur (Kiihlen) 0..24...50(°C)
Standbytemperatur (Kiihlen) 0..26...50(°C)
Eco/Nacht-Temperatur (Kiihlen) 0..28..50(°C)

Hitzeschutztemperatur

30...35...100 (°C)

Sollwertverschiebung dauerhaft
tibernehmen

Manuell / Nach Umschaltung / Nie

Bei der absoluten Sollwertvorgabe werden die Sollwerte fiir jeden Betriebsmodus als absolute

Temperaturwerte definiert. Wenn beide Betriebsfunktionen freigegeben wurden (Heizen und

Kihlen), werden auch die entsprechenden Sollwerte separat definiert.
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3.5.4

Relative Sollwerte

Parameterbezeichnung Werte
Basissolltemperatur nach Programmierung  0...23...50 (°C)
min. Sollwertverschiebung -10...-5... 0 (°C)
max. Sollwertverschiebung 0..5..10(°C)
Absenkung Komfortbetrieb flir Heizen -10-1...0(°C)
Absenkung Standbybetrieb flir Heizen -10-3...0(°C)
Absenkung Eco/Nacht-Betrieb fiir Heizen -10-5...0(°C)
Frostschutztemperatur -10...7...15(°C)
Anhebung Komfortbetrieb fiir Kiihlen 0..1...10 (°C)
Anhebung Standbybetrieb fiir Kiihlen 0..3..10(°C)
Anhebung Eco/Nacht-Betrieb fiir Kiihlen 0..5..10(°C)
Hitzeschutztemperatur 30...35...100 (°C)
Sollwertverschiebung nach Nein / Ja

Betriebsmoduswechsel verwerfen

Bei der relativen Sollwertvorgabe werden alle Sollwerte (aufer fiir Gebdaudeschutz) relativ zu
einer Basissolltemperatur definiert.

Betriebsmodi

Werte
Deaktiviert / Schalter / Trigger
Deaktiviert / Aktiviert

Parameterbezeichnung
1-Bit Objekte flir Betriebsmodus
Statusobjekt Fenster

Der Betriebsmodus des Thermostats kann jederzeit liber das 1-Byte Objekt Betriebsmodus einge-
stellt werden, oder auch (wenn aktiviert) liber die 1-Bit Kommunikationsobjekte (1 per Modus).
Durch Aktivierung von ,Statusobjekt Fenster“ wird das Objekt Fensterstatus freigegeben, wel-
ches bei Empfang einer ,,1“ den Betriebsmodus Gebdaudeschutz mit Prioritat aktiviert. Dadurch
kann in keinen anderen Betriebsmodus gewechselt werden, bis das Objekt nicht wieder den
Wert ,,0“ annimmt.
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3.5.5 Heizen

Dieses Fenster erscheint immer, wenn als Reglerfunktion ,Heizen“ oder ,Heizen und Kiihlen®

im betreffenden Parameter gewahlt wurde.

Parameterbezeichnung Werte
Reglertyp 2-Punkt-Regler / PI-Regler

Mit diesem Parameter wird die vom Thermostat angewendete Regelmethode bestimmt. Es
stehen eine 2-Punkt Regelung mit Hysterese (2-Punkt-Regler) oder Pl-Regelung (Pl-Regler) zur
Verfligung. Der PI-Regler kann steige und schaltende (PWM) Regelung unterscheiden.

2-Punkt-Regler

Parameterbezeichnung Werte

Oberer Grenzwert 1...10...100 (x 0.1°C)

Unterer Grenzwert 1...10...100 (x 0.1°C)

Zyklische Sendezeit 0 ... 255 (x 1 min, 0 = Deaktiviert)

Mit diesem Reglertyp werden Ein-/Ausschaltbefehle {iber das 1-Bit Kommunikationsobjekt Stell-
grélie (Heizen) gesendet. Fiir detaillierte Information liber diese Parameter, bitte den Abschnitt

2.4.5 Reglertypen auf Seite 33 konsultieren.

Wird der Parameter Zyklische Sendezeit auf einen Wert ungleich Null eingestellt, wird die Stell-

grofe auch zyklisch gesendet.
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Pl-Regler

Parameterbezeichnung Werte
Typ des Ausgang Stetige Regelung (1-Byte)

PWM, Schaltende Regelung (1-Bit)
Zykluszeit 1...15...255 (x 1 min)
Regelparameter Benutzerdefiniert

Warmwasserheizung (5K/150min)
FuRbodenheizung (5K/240min)
Elektroheizkorper (4K/100min)
Geblasekonvektor (4K/90min)

Proportionalbereich 1...4...15(K)

(Nur bei Auswahl von ,Benutzerdefiniert)

Integralzeit 5...150... 255 (x 1 min)

(Nur bei Auswahl von ,Benutzerdefiniert®)

Zyklische Sendezeit 0 ... 255 (x 1 min, 0 = Deaktiviert)

Mit diesem Reglertyp werden Befehle liber das Kommunikationsobjekt Stellgrofie (Heizen)
gesendet. Je nach gewahltem Typ des Ausgangs, wird dies ein 1-Bit oder ein 1-Byte Objekt

sein.

Die Parameter Zykluszeit, Proportionalbereich und Integralzeit mussen korrekt definiert werden.

Es besteht die Moglichkeit, die zwei letzten Parameter manuell festzulegen. Dieses wird aber
nur bei ausreichender Kenntnis der Klimaregelung empfohlen.

Fir detaillierte Information Uliber diese Parameter, bitte den Abschnitt 2.4.5 Reglertypen auf
Seite 33 konsultieren.

Zusatzheizung
Parameterbezeichnung Werte
Zusatzheizung No / Yes
Bereich fur Zusatzheizung -100...-25...-5(x 0.1°C)
(Nur bei Aktivierung der Zusatzheizung)
Zyklische Sendezeit 0 ... 255 (x 1 min, 0 = Deaktiviert)

(Nur bei Aktivierung der Zusatzheizung)
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3.5.6

3.6

3.6.1

Diese Parameter ermdglichen die Steuerung eines zusatzlichen Heizsystems. Fiir detaillierte
Information (iber diese Parameter, bitte den Abschnitt 2.4.6 Zusatzheizung/-kiihlung auf Seite 38
konsultieren.

Kihlen

Dieses Fenster erscheint immer, wenn als Reglerfunktion , Kiihlen“ oder ,,Heizen und Kiihlen®
im betreffenden Parameter gewahlt wurde. Die Parameter und Kommunikationsobjekte ent-
sprechen den Parametern und Objekten im Abschnitt Heizen, auf3er dass sie sich auf Kiihlen
beziehen.

Eingange

Allgemein
Parameterbezeichnung Werte
Eingang 1 Typ Deaktiviert
Bindr Taster
Binar Schalter
Temperaturfiihler
Eingang 2 Typ Gleichen Optionen wie bei Eingang 1
Eingang 3 Typ Gleichen Optionen wie bei Eingang 1
Eingang 4 Typ Gleichen Optionen wie bei Eingang 1

Mit den Parameter Eingang N Typ kann jeder der verfligbaren Eingédnge als Binareingang (Taster
oder Schalter) oder als Anschluss flir einen Temperaturfiihler eingestellt werden. Abhangig von
dem gewabhlten Typ des Eingangs, werden verschiedene Parameter freigegeben. Diese werden
in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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3.6.2 Binar Taster

Parameterbezeichnung Werte
Zeit fiir langen Tastendruck 1...10...50 (x 0.15)
Aktion bei kurzem Tastendruck Keine

Sende binare Werte
Dimmer

Jalousie

Szene

Aktion bei langem Tastendruck

Gleiche Optionen wie bei Aktion bei kurzem
Tastendruck

Aktiviere Sperrobjekt

[Checkbox]

Bindreingange mit Tasterfunktion konnen verschiedene Aktionen bei kurzem und langem Tas-

tendruck ausfiihren. Mit dem Parameter Zeit fiir langen Tastendruck wird die Zeit festgelegt, mit

der ein Tastendruck als langer Tastendruck erkannt wird.

Die Aktionen werden mit Aktion bei kurzem Tastendruck und Aktion bei langem Tastendruck

festgelegt. Abhdngig von der gewdhlten Aktion, werden verschiedene Parameter freigegeben.

Wird Aktiviere Sperrobjekt freigegeben, dann erscheint ein zusatzliches Kommunikationsobjekt

zum Sperren des Eingangs. Kurze und Lange Tastendrilicke werdenignoriert, solange ein Eingang

gesperrtist, und es wird keine Aktion ausgelost.

Sende bindre Werte

Parameterbezeichnung

Werte

Sende Wert

Sende 0 / Sende 1/ Umschalten

Wird die Aktion ,Sende binare Werte“ gewahlt, dann wird ein Binarwert auf den Bus gesendet.
Mit dem Parameter Sende Wert wird dieser Binarwert festgelegt: Auswahlmoglichkeiten 0, 1,

oder ,Umschalten“ (Umschalten zwischen 0 und 1).
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Dimmer

Parameterbezeichnung

Werte

Funktion

EIN

AUS

Umschalten EIN/AUS
Heller

Dunkler

Wechseln Heller/Dunkler

Dimmstufe
(Nur fiir Dimmvorgdnge)

100% / 50% / 25% / 12.5% / 6.25% / 3.1% /
1.6%

Bei der Aktion ,Dimmer* wird mit dem Parameter Funktion das genaue Verhalten definiert: ein

Schaltvorgang (ein, aus, oder umschalten zwischen ein und aus), oder ein Dimmvorgang (heller,

dunkler, oder umschalten zwischen heller und dunkler).

Bei einen Dimmvorgang wird auch die Dimmstufe eingestellt. So wird sich, beim Auslésen der

Aktion, die Lichtintensitat um diese Menge erhohen bzw. verringern.

Jalousie
Parameterbezeichnung Werte
Funktion Hoch
Runter
Wechseln Hoch/Runter
Schritt auf
Schritt ab

Wechseln Schritt auf/ab

Bei der Aktion ,Jalousie“ wird mit dem Parameter Funktion das genaue Verhalten definiert: ein

Bewegungsvorgang (hoch, runter oder wechseln zwischen hoch und runter), oder ein Schritt-
vorgang (Schritt auf, Schritt ab oder wechseln zwischen Schritt auf und ab).
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3.6.3

Szenen

Parameterbezeichnung Werte

Szenenfunktion Wiederholen / Speichern
Szenennummer 1...64

Szenentyp Extern/ Intern

Wird die Aktion ,,Szenen“ ausgewahlt, dann wird beim Auslosen der Aktion, je nach gewahlter
Funktion, eine Szene gestartet (wiederholt) oder gespeichert. Die Parameter Szenennummer
und Szenentyp dienen zur Auswahl der entsprechenden Szene.

Binar Schalter

Parameterbezeichnung Werte

Aktion steigende Flanke Keine / Sende 0/ Sende 1/ Umschalten 0/1

Aktion fallende Flanke Gleiche Optionen wie fiir Aktion steigende
Flanke

Berechne Wert bei Neustart Nein/Ja

Aktiviere Sperrobjekt [Checkbox]

Binareingange mit Schalter-/Sensorfunktion konnen verschiedene Aktionen (sende 0, sende 1,
umschalten zwischen 0 und 1) bei steigender bzw. fallende Flanke ausfiihren.

Mit dem Parameter Berechne Wert bei Neustart wird festgelegt, ob der Statuswert des Eingangs
nach Wiederkehr der Busspannung oder Neustart ausgewertet werden soll und somit auch die
entsprechende Aktion ausgefiihrt wird.

Wird Aktiviere Sperrobjekt freigegeben, dann erscheint ein zusatzliches Kommunikationsobjekt
zum sperren des Eingangs. Der Eingang wird nicht auf mogliche Flanken liberwacht, solange
dieser gesperrt ist.

3.6 Eingange
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3.6.4 Temperaturflhler

Parameterbezeichnung Werte

Messwertanpassung -50...0...50 (x 0.1°C)
Sendezeit 0...255(x 10 s, 0 = Deaktiviert)
Sende bei Anderung groRer als 0...255 (x 0.1°C, 0 = Deaktiviert)
Alarmfunktion Deaktiviert

Alarm oberer Temperatur-Grenzwert
Alarm unterer Temperatur-Grenzwert
Alarm oberer/unterer Temperatur-Grenzwert

Grenzwert obere Temperaturgrenze -30...30...125(°C)
(Wenn Alarm oberer Temperatur-Grenzwert
aktiviert wurde)

Grenzwert untere Temperaturgrenze -30...10...125 (°C)
(Wenn Alarm unterer Temperatur-Grenzwert
aktiviert wurde)

Die Parameter Messwertanpassung, Sendezeit und Sende bei Anderung grofRer als sind gleichwer-
tigzu den Parametern fiirden internen Temperatursensor (siehe 3.2.2 Interner Temperatursensor
auf Seite 44).

Uber das Kommunikationsobjekt [Ex] Sensorfehler wird ein Fehler gemeldet (z.B. wegen Lei-
tungsbruch oder falschem Anschluss des Temperaturfiihlers).

Uber den Parameter Alarmfunktion ist es mdglich, die Erkennung von hohen und niedrigen Tem-
peraturen freizugeben. Daflir werden auch obere und untere Temperaturgrenzwerte definiert.
Der Alarmzustand wird liber das Objekt [Ex] Temperaturalarm signalisiert.

3.7 Szenen

3.7.1 Aligemein

Parameterbezeichnung Werte
Abfrage beim Start Nein/ Ja
Szenenaktor 1 [Checkbox]
Szenenaktor 8 [Checkbox]

3.7 Szenen
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Es kdnnen bis zu 8 Szenenaktoren freigegeben werden. Im folgenden Abschnitt werden alle

Parameter beziiglich deren Einstellung beschrieben.

Soll an die Objekte fiir die Szenenaktoren eine Lese-Abfrage beim Starten des Gerates gesendet

werden, dann muss die Abfrage beim Start freigegeben werden. Siehe 2.6.4 Szene speichern

auf Seite 41.

3.7.2 Szenenaktor X

Parameterbezeichnung

Werte

Objekttyp

Schalten

1-Byte Ganzzahl ohne Vz.
1-Byte Ganzzahl mit Vz.
Prozent

2-Byte Ganzzahl ohne Vz.
2-Byte Ganzzahl mit Vz.
2-Byte Gleitkomma
3-Byte RGB Farbe

Szene #1 Nummer

Deaktiviert/1... 64

Szene #1 Speichern erlaubt
(Nur bei freigegebener Szene)

Nein/Ja

Szene #1 Startwert
(Nur bei freigegebener Szene)

[Siehe Beschreibung]

Szene #2

Wie Parameter fiir Szene #1

Szene #8

Wie Parameter fiir Szene #1

Mit Objekttyp wird der Datentyp des Szenenaktors festgelegt. Die folgende Tabelle zeigt alle

unterstiitzten Datentypen und deren Wertebereich.

3.7 Szenen

94



Datentyp Wertebereich
Binar 0 (aus) /1 (ein)
1-Byte Ganzzahl ohne Vz. 0...255
1-Byte Ganzzahl mit Vz. -128...127
Prozent 0% ...100%
2-Byte Ganzzahl ohne Vz. 0...65535

2-Byte Ganzzahl mit Vz.

-32768 ... 32767

2-Byte Gleitkomma

-671088,64 ... 670760,96

3-Byte RGB Farbe

#000000 ... #ffffff

Jeder Szenenaktor kann an bis zu 8 verschiedenen Szenen teilnehmen, die mit dem Parameter

Szene #X Nummer identifiziert werden.

Fir jede Szene, an der ein bestimmter Szenenaktor teilnimmt, wird ein Startwert (Szene #X

Startwert) festgelegt. Dieser Wert wird beim Starten der Szene (iber das entsprechende Objekt

auf den Bus gesendet.

Wird Szene #X Speichern erlaubt freigegeben, dann kann ein neuer Wert fiir diesen Szenen-

aktor gespeichert werden. Siehe Abschnitt 2.6.4 Szene speichern auf Seite 41 flir zusatzliche

Information.

3.7 Szenen
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4.1

411

Weiterfuhrendes

Produktanpassung

Hintergrundbilder

Die Visualisierung kann mittels Hintergrundbilder angepasst werden. Diese werden liber den
USB-Anschluss hochgeladen.

Die Bild-Datei muss PNG oder JPEG sein, mit einer Bildauflosung von 272x480 Pixel im Querfor-
mat (Waagrecht), und 480x272 Pixel im Hochformat (Senkrecht). Die Dateinamen sollten mit
denen in der folgende Tabelle Gibereinstimmen (bei Verwendung von JPEG-Bildern sollte die
Erweiterung . jpg oder. jpeg statt . png sein).

Dateiname Betroffene Seite

home.png Startseite

favs.png Favoritenseite und Favoritenseite
bearbeiten

pagel.png..page6.png Bedienseite1...6

default.png Standard (alle Seiten)

Um die Bilder auf das Gerat hochzuladen:

1. Kopieren Sie die Bilder im Stammverzeichnis eines FAT32- formatiertern USB-Laufwerks

2. USB-Flash-Laufwerk am Iddero Verso anschlieRen (benutzen Sie daflir das Iddero USB-
Adapterkabel, E-KUSB1)

3. Systemseite 6ffnen und USB > Bilder kopieren auswahlen. Die neuen Hintergrundbilder
werden sofort verwendet.

Bestehende Hintergrundbilder kdnnen jederzeit mittels USB > Installierte Bilder entfernen,

geldscht werden.
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41.2

4.2

Benutzerdefinierten Sprachen

Um die System-Texte in eine andere Sprache zu libersetzen, ist es moglich eine Benutzerdefi-
nierte Sprachdatei zu installieren. Fiir weitere Informationen zu diesem Thema wenden Sie sich
an den technischen Support von Iddero (support@iddero.com).

Firmware aktualisieren

Firmware-Aktualisierungen kénnen durch den USB-Anschluss durchgefiihrt werden.

Zuerst mussen Sie die gewlinschte Firmwareversion herunterladen. Dies wird in der Regel eine
,.bin‘ Datei sein. Diese Datei unverandert in das Stammverzeichnis eines FAT32- formatierten
USB-Laufwerks kopieren. Auf keinen Fall den Dateinamen andern. Sonst wird die Datei nicht
als eine giiltige Firmware-Datei erkannt.

USB-Flash-Laufwerk am Iddero Verso anschlieRen (benutzen Sie dafiir das Iddero USB-Adapter-
kabel, E-KUSB1) und schalten Sie das Gerat ein oder starten Sie es neu.

Das USB-Flash-Laufwerk wird automatisch erkannt und die Firmware aktualisiert. Der gesamte
Vorgang dauert nur wenige Sekunden; das Gerat piepst drei Mal, wenn die Aktualisierung
abgeschlossen ist und wird dann mit der neuen Firmware automatisch starten.

Hinweis

Die Firmware wird nicht aktualisiert wenn die Datei-Version und die bereits installierte
Version libereinstimmen.

Die installierte Version kann jederzeit in der Infoseite (im System Menii) Gberpriift werden (siehe
2.1.6.3 Systemeinstellungen auf Seite 15).

4.2 Firmware aktualisieren
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Anhang

5.1 Kommunikationsobjekte

Sonstiges
Num Name Typ Flags
0 [Sonst.] Datum DPT_Date KLSUA
1 [Sonst.] Uhrzeit DPT_TimeOfDay KLSUA
2 [Sonst.] Interne Temperatur DPT_Value_Temp KL-U-
3 [Sonst.] Externe Temperatur DPT_Value_Temp K-S-A
4 [Sonst.] Starten/Speichern externe Szene DPT_SceneControl K--U-
5 [Sonst.] Wake-Up DPT_Trigger K-S—-
8 [Sonst.] Zeitschaltgruppe 1 sperren DPT_Enable K-S--
9 [Sonst.] Zeitschaltgruppe 2 sperren DPT_Enable K-S--
10 [Sonst.] Zeitschaltgruppe 3 sperren DPT_Enable K-S--
11 [Sonst.] Zeitschaltgruppe 4 sperren DPT_Enable K-S--
12 [Sonst.] Geste: Hoch DPT_Switch K--U-
13 [Sonst.] Geste: Runter DPT_Switch K--0-
14 [Sonst.] Geste: Links DPT_Switch K--U-
15 [Sonst.] Geste: Rechts DPT_Switch K--0-
16 [Sonst.] Geste: Multitouch DPT_Switch K--U-
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Bedienfelder

Num. Name Typ Flags
[Bx.y] Bindranzeige DPT_Switch K-S-A

[Bx.y] Wertanzeige DPT_Value_1_Ucount K-S-A

[Bx.y] Anzeige 1-Byte Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_1_Ucount K-S-A

[Bx.y] Anzeige 1-Byte Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_1_Count K-S-A

[Bx.y] Anzeige Prozentwert DPT_Scaling K-S-A

[Bx.y] Anzeige 2-Bytes Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_2_Ucount K-S-A

17,20,23,  [Bx.yl Anzeige 2-Bytes Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_2_Count K-S-A
26...158 [Bx.y] Anzeige 2-Bytes FlieRkommawert DPT 9.xxx K-S-A
[Bx.y] Anzeige Dimmwert DPT_Scaling K-S-A

[Bx.y] Riickmeldung Jalousieposition DPT_Scaling K-S-A

[Bx.y] RGB Farbe DPT_Colour_RGB KLSUA

[Bx.y] RGB Kanal Rot DPT_Scaling KLSUA

[Bx.y] Temperaturanzeige DPT_Value_Temp K-S-A

[Bx.y] Bindrsteuerung DPT_Switch KL-U-

[Bx.y] Werteingabe DPT_Value_1_Ucount KL-U-

[Bx.y] Steuerung 1-Byte Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_1_Ucount KL-U-

[Bx.y] Steuerung 1-Byte Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_1_Count KL-U-

[Bx.y] Steuerung Prozentwert DPT_Scaling KL-U-

[Bx.y] Steuerung 2-Bytes Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_2_Ucount KL-U-

[Bx.y] Steuerung 2-Bytes Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_2_Count KL-U-

[Bx.y] Steuerung 2-Bytes FlieRkommawert DPT 9.xxx KL-U-

18,21,24, gy y] Licht EIN/AUS DPT_Switch KL-0-
27..159 By y] Jalousie SCHRITT/STOPP DPT_Step K--0-
[Bx.y] Kanal Weif DPT_Scaling KLSUA

[Bx.y] RGB Kanal Griin DPT_Scaling KLSUA

[Bx.y] Temperaturregelung DPT_Value_Temp KL-0-

[Bx.y] Sollwertverschiebung DPT_Value_Tempd KL-U-

[Bx.y] Sollwertverschiebung schrittweise DPT_Step K--U-

[Bx.y] Alarmanzeige DPT_Alarm K-S-A

[Bx.y] Relativdimmen DPT_Control_Dimming K--U-

[Bx.y] Absolut dimmen/Wert DPT_Scaling KL-U-

[Bx.y] Jalousie AUF/AB DPT_UpDown K--U-

19, 22,25, [Bx.y] Jalousie Position DPT_Scaling KL-0-
28...160 [Bx.y] RGB Kanal Blau DPT_Scaling KLSUA
[Bx.y] Status Sollwertverschiebung DPT_Value_Tempd K-S-A

[Bx.y] Alarm bestatigen DPT_Ack K-sU-

5.1 Kommunikationsobjekte
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Thermostate

Num. Name Typ Flags
161,186 [Tx] Externe Temperaturquelle DPT_Value_Temp K-S-A
162,187 [Tx] Heizen / Kiihlen DPT_Heat_Cool K-S—--
163,188 [Tx] Status Heizen / Kiihlen DPT_Heat_Cool KL-0-
164,189 [Tx] EIN/AUS DPT_Switch K-S--
165,190  [Tx] Status EIN/AUS DPT_Switch KL-0-
166,191 [Tx] Betriebsmodus DPT_HVACMode K-S—-
167,192 [Tx] Betriebsmodus: Komfort (Schalten) DPT_Switch K-S--
167,192 [Tx] Betriebsmodus: Komfort (Trigger) DPT_Trigger K-S--
168,193 [Tx] Betriebsmodus: Standby (Schalten) DPT_Switch K-S—-
168,193 [Tx] Betriebsmodus: Standby (Trigger) DPT_Trigger K-S--
169,194 [Tx] Betriebsmodus: Eco/Nacht (Schalten) DPT_Switch K-S—-
169,194 [Tx] Betriebsmodus: Eco/Nacht (Trigger) DPT_Trigger K-S--
170,195 [Tx] Betriebsmodus: Gebaudeschutz (Schalten) DPT_Switch K-S--
170,195 [Tx] Betriebsmodus: Gebaudeschutz (Trigger) DPT_Trigger K-S—-
172,197 [Tx] Fensterstatus DPT_Window_Door K-S--
173,198 [Tx] Status Betriebsmodus DPT_HVACMode KL-U-
174,199 [Tx] Sollwert DPT_Value_Temp K-S—-
174,199 [Tx] Basissollwert DPT_Value_Temp K-S--
175,200 [Tx] Status Basissollwert DPT_Value_Temp KL-U-
176, 201 [Tx] Sollwertverschiebung DPT_Value_Tempd K-S--
177,202 [Tx] Schrittweite Sollwertverschiebung DPT_Step KL-U-
178,203 [Tx] Status Sollwertverschiebung DPT_Value_Tempd K-S--
179, 204 [Tx] Status Sollwert DPT_Value_Temp KL-U-
180, 205 [Tx] Sollwerte zuriicksetzen DPT_Reset K-S—-
180, 205 [Tx] Sollwertverschiebung zuriicksetzen DPT_Reset K-S--
181, 206 [Tx] Sollwert speichern DPT_Trigger K-S—-
182, 207 [Tx] StellgréRe (Heizen) DPT_Switch KL-0-
182,207 [Tx] StellgréRe (Heizen) DPT_Scaling KL-0-
183,208 [Tx] Stellgrofe (Kiihlen) DPT_Switch KL-0-
183,208 [Tx] StellgroRe (Kiihlen) DPT_Scaling KL-U-
184,209 [Tx] Zusatzheizung DPT_Switch KL-U-
185, 210 [Tx] Zusatzkiihlung DPT_Switch KL-0-

5.1 Kommunikationsobjekte
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Multifunktionseingdnge

Num. Name Typ Flags

[Ex] Kurzer Tastendruck: Binarwert DPT_Switch K--0-

[Ex] Kurzer Tastendruck: Licht EIN/AUS DPT_Switch K--U-

[Ex] Kurzer Tastendruck: Dimmen DPT_Control_Dimming K--0-

21, 214, [Ex] Kurzer Tastendruck: Jalousie AUF/AB DPT_UpDown K--U-

217,220 [Ex] Kurzer Tastendruck: Jalousie SCHRITT/STOPP DPT_Step K--0-

[Ex] Ausgangswert DPT_Switch KL-U-

[Ex] Isttemperatur DPT_Value_Temp KL-U-

[Ex] Langer Tastendruck: Binarwert DPT_Switch K--0-

[Ex] Langer Tastendruck: Licht EIN/AUS DPT_Switch K--0-

212, 215, [Ex] Langer Tastendruck: Dimmen DPT_Control_Dimming K--U-

218, 221 [Ex] Langer Tastendruck: Jalousie AUF/AB DPT_UpDown K--U-

[Ex] Langer Tastendruck: Jalousie SCHRITT/STOPP DPT_Step K--U-

[Ex] Sensorfehler DPT_Alarm KL-U-

213, 216, [Ex] Eingang Sperren DPT_Switch K-S--

219, 222 [Ex] Temperaturalarm DPT_Alarm KL-U-

Interne Szenen

Num. Name Typ Flags

223 [Szenen] Starten/Speichern interne Szene DPT_SceneControl K-S—-

[Szenen] Aktor 1: Binarwert DPT_Switch K-SUA

[Szenen] Aktor 1: 1-Byte Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_1_Ucount K-SUA

[Szenen] Aktor 1: 1-Byte Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_1_Count K-SUA

[Szenen] Aktor 1: Prozentwert DPT_Scaling K-SUA

224 [Szenen] Aktor 1: 2-Bytes Ganzzahl ohne Vz. DPT_Value_2_Ucount K-SUA

[Szenen] Aktor 1: 2-Bytes Ganzzahl mit Vz. DPT_Value_2_Count K-SUA

[Szenen] Aktor 1: 2-Bytes FlieRkommawert DPT 9.xxx K-SUA

[Szenen] Aktor 1: RGB-Wert DPT_Colour_RGB K-SUA
225 [Szenen] Aktor 2: ... (Siehe Aktor 1)
226 [Szenen] Aktor 3: ... (Siehe Aktor 1)
227 [Szenen] Aktor 4: ... (Siehe Aktor 1)
228 [Szenen] Aktor 5: ... (Siehe Aktor 1)
229 [Szenen] Aktor 6: ... (Siehe Aktor 1)
230 [Szenen] Aktor 7: ... (Siehe Aktor 1)
231 [Szenen] Aktor 8: ... (Siehe Aktor 1)

5.1 Kommunikationsobjekte

101



IDDERO

Av. Juan Lépez Pefialver, 21
Parque Tecnoldgico de Andalucia
29590 Malaga, Spain
support@iddero.com
www.iddero.com

© 2017 INGELABS, S.L. All rights reserved.

Iddero is a registered trademark of INGELABS, S.L. KNX is a registered trademark of the
KNX Association cvba. All other product, service, and company names may be trademarks
or registered trademarks of their respective owners.

IMPORTANT: Only qualified electricians should install, service, or manipulate this
equipment. Existing regulations for the prevention of accidents must be observed, as well
as any national or local codes and regulations and standard safety precautions.

Allinformation in this manual is provided “as is” without warranty of any kind, either
express or implied, including, but not limited to implied warranties of merchantability or
fitness for a particular purpose. Every effort has been made to ensure that the information
in this manual is accurate; however this document may contain technical inaccuracies,
typographical, or other errors. INGELABS, S.L. assumes no liability for any errors in this
document, and for damages, whether direct, indirect, incidental, and consequential or
otherwise, that may result from such error, including, but not limited to loss of data or
profits. Product specifications are subject to change without notice.


mailto:support@iddero.com
http://www.iddero.com

	Title
	1 Einleitung
	1.1 Produktübersicht
	1.2 Anschluss
	1.3 Erster Systemstart
	1.4 Programmiermodus

	2 Funktionsbeschreibung
	2.1 Visualisierung
	2.1.1 Überblick
	2.1.2 Startseite
	2.1.3 Menüseite
	2.1.4 Bedienseiten
	2.1.5 Favoritenseite
	2.1.6 Einstellungsseite
	2.1.7 Seiten Layout
	2.1.8 Zugangskontrolle
	2.1.9 Energiesparmodus
	2.1.10 Touch-Gesten

	2.2 Zeitprogramme
	2.2.1 Überblick
	2.2.2 Zeitschaltgruppen
	2.2.3 Zeitprogramme bearbeiten

	2.3 Alarme
	2.3.1 Überblick
	2.3.2 Visualisierung eines Alarms
	2.3.3 Alarm log

	2.4 Thermostate
	2.4.1 Überblick
	2.4.2 Raumtemperatur
	2.4.3 Sollwerte
	2.4.4 Heizen und Kühlen
	2.4.5 Reglertypen
	2.4.6 Zusatzheizung/-kühlung

	2.5 Multifunktionseingänge
	2.5.1 Binäreingänge
	2.5.2 Temperaturfühler Eingänge

	2.6 Szenensteuerung
	2.6.1 Interne und Externe Szenen
	2.6.2 Szenenaktor
	2.6.3 Szene starten
	2.6.4 Szene speichern


	3 Konfiguration
	3.1 Allgemeine Angaben
	3.2 Grundeinstellung
	3.2.1 Allgemein
	3.2.2 Interner Temperatursensor
	3.2.3 Zeitschaltgruppen

	3.3 Bedienoberfläche
	3.3.1 Allgemein
	3.3.2 Energiesparmodus
	3.3.3 Zugangskontrolle
	3.3.4 Hauptmenü
	3.3.5 Seiteneinstellungen
	3.3.6 Favoriten
	3.3.7 Touch-Gesten

	3.4 Seiten
	3.4.1 Allgemein
	3.4.2 Bedienfelder

	3.5 Thermostate
	3.5.1 Allgemein
	3.5.2 Raumtemperatur
	3.5.3 Sollwerte
	3.5.4 Betriebsmodi
	3.5.5 Heizen
	3.5.6 Kühlen

	3.6 Eingänge
	3.6.1 Allgemein
	3.6.2 Binär Taster
	3.6.3 Binär Schalter
	3.6.4 Temperaturfühler

	3.7 Szenen
	3.7.1 Allgemein
	3.7.2 Szenenaktor X


	4 Weiterführendes
	4.1 Produktanpassung
	4.1.1 Hintergrundbilder
	4.1.2 Benutzerdefinierten Sprachen

	4.2 Firmware aktualisieren

	5 Anhang
	5.1 Kommunikationsobjekte


